
AMTSBLATT DER 
VERBANDSGEMEINDE ALTENAHR

Jahrgang 63 | Nr. 18
Dienstag, 28. April 2026

MÁRTÉLY

Im Rahmen der Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehren der Verbandsgemeinde (VG) Altenahr wurden langjährige  
Feuerwehrkameraden verabschiedet und geehrt. (v.l.) Stellvertretender Wehrleiter Thorsten Gasper, Bürgermeister Dominik Gieler, 
Oberbrandmeister Ralf Jungbluth aus Ahrbrück (silbernes Feuerwehr-Ehrenzeichen und Verabschiedung), Reinhold Pohl aus Liers 
(Verabschiedung), Wehrleiter Florian Ulrich und Johannes Jung, stellvertretender Brand- und Katastrophenschutzinspekteur des 
Kreises Ahrweiler.� Foto: Trütgen
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Verbandsgemeinde

	■ Moderner Bevölkerungsschutz in der 
Verbandsgemeinde Altenahr: Feuerwehr 
stellt Alarmierung auf digitale Technik um

Stille Alarmierung wird ausgeweitet und Sirenenalarm für Ein-
satzkräfte reduziert
VG Altenahr. In der Verbandsgemeinde Altenahr bricht für die 
Freiwilligen Feuerwehren ein neues technologisches Zeitalter 
an: Zum Jahreswechsel wurde die digitale Alarmierung in den 
Wirkbetrieb überführt. Für die Bevölkerung bringt dies eine 
spürbare Veränderung im Alltag mit sich: Die Sirenen werden 
künftig deutlich seltener zu hören sein.
Bisher war die Sirene auf den Dächern oft das erste Anzeichen 
für einen Feuerwehreinsatz. Mit der Einführung der neuen digita-
len Meldeempfänger (DME) ändert sich dies. Die Einsatzkräfte 
tragen die neuen, hochmodernen Geräte ständig bei sich. Im 
Ernstfall erfolgt die Alarmierung nun für die Bevölkerung primär 
lautlos durch ein DME-Signal direkt am Gürtel der Feuerwehrleu-
te. In der Fachsprache spricht man deswegen auch von „stiller 
Alarmierung“.
„Die digitale Alarmierung ist eine deutliche technische Verbesse-
rung. Unsere alten Funkmeldeempfänger alarmierten ebenfalls zu-
nächst mit einem Signal, gefolgt von einer je nach Standort mehr 
oder weniger gut verständlichen Sprachdurchsage. Die digitalen 
Meldeempfänger versenden die für die Kräfte relevanten Informatio-
nen schriftlich, sodass diese auf dem Gerätedisplay nachgelesen 
werden können“, erklärt Florian Ulrich, Wehrleiter der Verbandsge-
meinde Altenahr. „Das ermöglicht es uns, die Einsatzkräfte bei klei-
neren Einsätzen ohne Lärmbelästigung durch die Sirenen für die 
Bevölkerung zu erreichen. Weiterhin bietet es den Vorteil dass die 
Kameraden und Kameradinnen bei Alarmierung schon wissen, um 
welches Einsatzstichwort es sich handelt. Bei größeren Einsätzen 
werden wir aber nach wie vor die Sirenen als zusätzliches Alarmie-
rungsmittel verwenden.“
Die neue Technik wird durch die Integrierte Leitstelle (ILS) in Koblenz 
zur Erstalarmierung der Feuerwehren angesteuert, bis danach die 
Feuerwehreinsatzzentrale (FEZ) der Verbandsgemeinde Altenahr 
besetzt ist. Das System gilt als verlässlich und löst damit den bis-
herigen Standard der analogen Funkmeldeempfänger (FME) und 
der Sirenenalarmierung ab.
Die Reduzierung der Sirenenalarmierung ist eine bewusste Ent-
scheidung im Sinne des Bevölkerungsschutzes. In der Vergangen-
heit führte die häufige Auslösung auch bei kleineren Einsätzen – wie 
etwa bei kleinen Bränden oder der Unterstützung des Rettungs-
dienstes in unwegsamem Gelände – zu einem Gewöhnungseffekt. 
Um diesen Effekt zu vermeiden und die Sirene wieder als Warninst-
rument für die Bevölkerung ins Bewusstsein zu rücken, wird sie für 
die Feuerwehralarmierung künftig nur noch bei größeren Lagen wie 
Wohnungsbränden mit Menschenrettung, schweren Verkehrsunfäl-
len oder Gefahrgutunfällen ausgelöst. So soll sichergestellt werden, 
dass die Bürgerinnen und Bürger wieder aufmerksamer reagieren, 
wenn das akustische Sirenensignal ertönt.
Eine technische Ausnahme bildet vorerst das Gebiet der Ortsge-
meinde Heckenbach. Aufgrund der topografischen Gegebenheiten 
und der aktuellen Abdeckung des digitalen Alarmierungsnetzes wird 
die Feuerwehr Heckenbach mit ihren acht Ortsteilen bis auf Weite-
res weiterhin über Sirenen alarmiert, um die Erreichbarkeit der Ein-
satzkräfte dort lückenlos zu garantieren.
Die Wehrleitung der Verbandsgemeinde weist ausdrücklich darauf 
hin, dass diese neue Regelung ausschließlich die Alarmierung der 
Einsatzkräfte betrifft. Die Funktion der Sirene als Warnmittel für die 
Bevölkerung bleibt hiervon völlig unberührt. Im Falle von akuten Ge-
fahrenlagen für die Bevölkerung oder Katastrophen können die Sire-
nen jederzeit unabhängig von der ILS oder FEZ ausgelöst werden, 
um die Menschen mit den bekannten Warnsignalen (auf- und ab-
schwellender, unterbrochener oder durchgehender Signalton) zu 
warnen. Durch die Ausweitung der stillen Alarmierung im Feuer-
wehralltag wird sichergestellt, dass das Warnsignal der Sirenen im 
Ernstfall wieder die notwendige Aufmerksamkeit erhält.
Die Umstellung auf die moderne Alarmierung schlägt in der Ver-
bandsgemeinde Altenahr mit rund 110.000 Euro zu Buche. Das 
Land Rheinland-Pfalz unterstützt die Verbandsgemeinde mit rund 
44.000 Euro.

Zum Jahreswechsel wurde die digitale Alarmierung in den Wirkbe-
trieb überführt und die Erprobungsphase erfolgreich abgeschlossen. 
Für die Bevölkerung bringt dies eine spürbare Veränderung im Alltag 
mit sich: Die Sirenen werden künftig deutlich seltener zu hören sein.
� Foto: Thorsten Trütgen / VG Altenahr

	■ Einsatzreiches Wochenende für die 
Feuerwehren der Verbandsgemeinde Altenahr 
- Zwei Verkehrsunfälle auf der L85 und auf 
der K56 forderten die Einsatzkräfte

Heckenbach / VG Altenahr. Am vergangenen Wochenende kam 
es auf der L85 und der K56 zu zwei Verkehrsunfällen, zu denen 
die Feuerwehren der Verbandsgemeinde Altenahr ausrücken 
mussten.

Am Samstag, 18.04.2026, wurden Einsatzkräfte der Freiwilligen Feu-
erwehren der Verbandsgemeinde Altenahr und Brohltal am frühen 
Nachmittag zu einem Frontalzusammenstoß zweier Pkw auf der L85 
zwischen Staffel und Niederheckenbach alarmiert.
� Fotos: Paul Schier / FFW Heckenbach
Am Samstag, 18.04.2026, wurden die Einsatzkräfte gegen 14:55 
Uhr zu einem Frontalzusammenstoß zweier Pkw auf der L85 zwi-
schen Staffel und Niederheckenbach alarmiert. Aus ungeklärter Ur-
sache stießen diese auf gerader Strecke frontal zusammen. Bei dem 
Unfall wurde ein Fahrer schwer verletzt; die drei Insassen des zwei-
ten Fahrzeugs erlitten leichte Verletzungen. Die zunächst gemeldete 
Lage, wonach eine Person im Fahrzeug eingeklemmt sein sollte, be-
stätigte sich glücklicherweise nicht. Beide Fahrzeuge konnten ohne 
Schneidwerkzeug der Feuerwehr geöffnet werden. Die Feuerwehr 
unterstützte den Rettungsdienst bei der Rettung und Versorgung 
der Verletzten. Darüber hinaus wurden auslaufende Betriebsstoffe 
mit Bindemittel aufgenommen. Im Einsatz waren insgesamt 38 Kräf-
te der Freiwilligen Feuerwehren Heckenbach, Ahrbrück, Altenahr 
und Kreuzberg sowie benachbarte Kräfte aus Kempenich (Ver-
bandsgemeinde Brohltal).
Am Sonntag, 19.04.2026, folgte um 12:09 Uhr ein weiterer Einsatz 
auf der K56 zwischen den Heckenbacher Ortsteilen Watzel und 
Cassel. Ein Pkw war aus ungeklärter Ursache von der Fahrbahn ab-
gekommen, mit dem Dach gegen die Bachböschung geprallt und im 

Öffentliche Bekanntmachungen
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Bachbett liegen geblieben. Auch hier wurde zunächst eine einge-
klemmte Person gemeldet, was sich für die ersteintreffenden Kräfte 
jedoch nicht bestätigte. Der Fahrer konnte sich selbst aus dem 
Fahrzeug befreien. Die verletzte Beifahrerin verblieb bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes im Fahrzeug und wurde dort von Kräf-
ten der Freiwilligen Feuerwehr Heckenbach betreut. Nach der not-
fallmedizinischen Erstversorgung durch den Rettungsdienst wurde 
die Beifahrerin durch die Feuerwehr über die Heckklappe aus dem 
Fahrzeug gerettet. Um die Verletzte mithilfe einer Schleifkorbtrage 
aus dem unwegsamen Gelände über die Bachböschung transpor-
tieren zu können, entfernte die Feuerwehr Sträucher und einen klei-
neren Baum. Da das Unfallfahrzeug direkt im Bachbett lag, kontrol-
lierte die Feuerwehr kontinuierlich, ob Betriebsstoffe ausliefen; dies 
war jedoch nicht der Fall. Im Einsatz waren erneut insgesamt 41 
Kräfte der Feuerwehren Heckenbach, Ahrbrück, Altenahr und 
Kreuzberg sowie der Feuerwehr Kempenich.
An beiden Einsätzen waren neben der Polizei mehrere Rettungswa-
gen sowie jeweils ein Rettungshubschrauber beteiligt.

Am Sonntag, 19.04.2026, folgte in der Mittagszeit ein weiterer Ein-
satz für die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren der Verbands-
gemeinde Altenahr und Brohltal auf der K56 zwischen den Hecken-
bacher Ortsteilen Watzel und Cassel. Ein Pkw war von der Fahrbahn 
und im Bachbett liegen geblieben.

	■ Feuerwehren der Verbandsgemeinde 
Altenahr: Investitionen in Millionenhöhe und 
digitale Vorreiterrolle - Dienstversammlung 
in Berg im Zeichen von Modernisierung, 
Wiederaufbau und einem starken Ehrenamt

Berg/VG Altenahr. Zur diesjährigen Dienstversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehren der Verbandsgemeinde (VG) Altenahr 
in der Vischeltalhalle Berg zogen Wehrleiter Florian Ulrich und 
Bürgermeister Dominik Gieler eine Bilanz, die von massivem 
Wiederaufbau, technischer Modernisierung und einem starken 
Appell an die interkommunale Zusammenarbeit geprägt war.
Das Einsatzgeschehen im Jahr 2025 war laut Bericht des Wehrlei-
ters mit insgesamt 204 Alarmierungen fordernd. Besonders kritisch: 
Über 50 % dieser Einsätze fanden während der klassischen Arbeits-
zeit statt, was die Bedeutung der Freistellung durch die Arbeitgeber 
unterstreicht. Um die Schlagkraft dauerhaft zu sichern, investiert die 
Verbandsgemeinde im Jahr 2026 rund 5,1 Millionen Euro in den 
Brand- und Katastrophenschutz.
Ein technischer Meilenstein wurde bereits erreicht: Die VG Altenahr 
ist die erste Kommune im Leitstellenbereich Koblenz, die die Alar-
mierung vollständig auf digitale Meldeempfänger umgestellt hat. 
Zudem verstärken neue Fahrzeuge die Schlagkraft, wie das kurz vor 
der Auslieferung stehende Mehrzweckfahrzeug (MZF) 2 für May-
schoß mit Waldbrandlöschmodul sowie drei neue Tragkraftspritzen-
fahrzeuge Wasser (TSF-W) mit vergrößerten Wassertanks.
Fortschritte beim Wiederaufbau
Bürgermeister Gieler gab einen detaillierten Überblick zum Sach-
stand der durch die Flut zerstörten Feuerwehrhäuser und zu weite-
ren Erhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen. Nach langjähri-
ger Planung konnte die Situation in Kesseling zwischenzeitlich 
deutlich verbessert werden. Der Einzug in das neue Feuerwehrgerä-
tehaus ist für den Frühsommer 2026 geplant. In Lind kann ebenfalls 
eine Modernisierung eingeleitet werden. Die Baugenehmigung liegt 
vor, Architekten und Fachplaner arbeiten aktuell an der Ausfüh-
rungsplanung und Ausschreibung, sodass die Bauarbeiten hoffent-
lich noch im Herbst beginnen. Die Wiederaufbauprojekte von flut-
bedingt zerstörten Feuerwehrgerätehäusern in Liers, das sich im 
vergleichbaren Planungsstand wie Lind befindet, sowie in Altenahr 
(Abbruch der Bestandsgebäude des ehemaligen Autohauses 
Mönch Anfang 2027) schreiten voran. Auch für Mayschoß ist ein 
Bauantrag bis Ende 2026 anvisiert.

Appell für die Zukunft
Sowohl der Bürgermeister als auch der Wehrleiter betonten die exis-
tenzielle Bedeutung einer funktionierenden Alarm- und Einsatzpla-
nung. Wehrleiter Florian Ulrich warnte allerdings auch vor einer Über-
lastung des Ehrenamts durch steigende bürokratische Anforderungen. 
Angesichts des politischen Wechsels im Land forderte er eine zeit-
gemäße Novellierung des Brand- und Katastrophenschutzes.
Der stellvertretende Brand- und Katastrophenschutzinspekteur des 
Kreises Ahrweiler, Johannes Jung, unterstrich die Worte der Wehr-
leitung und des Bürgermeisters der Verbandsgemeinde Altenahr 
und richtete ebenfalls seinen Dank an die Kräfte der Freiwilligen 
Feuerwehren für das geleistete Engagement.
Silbernes Feuerwehr-Ehrenzeichen für Ralf Jungbluth
Nach fast 45 Jahren aktiver Dienstzeit wurde Oberbrandmeister Ralf 
Jungbluth aus Ahrbrück mit dem Silbernen Feuerwehr-Ehrenzei-
chen am Bande für seine besonderen Verdienste ausgezeichnet. 
Jungbluth war unter anderem lange Jahre Löschgruppenführer in 
Ahrbrück. Während dieser Zeit setzte er sich für die Zusammenar-
beit der Löschgruppen Ahrbrück und Brück ein. Daraus erfolgte im 
Jahr 2016 die Vereinigung beider Löschgruppen zur heutigen Frei-
willigen Feuerwehr Ahrbrück. Auf eigenen Wunsch wurde er aus 
dem Feuerwehrdienst entpflichtet.
Ehrungen, Beförderungen und Entpflichtungen
Zahlreiche weitere Ehrungen und Personalentscheidungen standen 
im Mittelpunkt der Versammlung. Für ihre 15-jährige aktive und 
pflichttreue Tätigkeit in der Feuerwehr wurden Jens Kühnel, Dominik 
Mönch und Jan Viernich (Ahrbrück), Tim Viernich (Hönningen), Mara 
Bläser und Annika Meurer (Kesseling), Manuel Bungart (Kirchsahr) 
und Yannik Bungart (Berg) sowie Roman Stollenwerk (Liers) mit dem 
Bronzenen Ehrenzeichen ausgezeichnet.
Das Silberne Ehrenzeichen für 25 Jahre aktiven Dienst erhielten Jo-
achim Petermeier (Ahrbrück), Andreas Bläser und Florian Hupperich 
(Kesseling), Erwin Nolden (Kirchsahr), Daniel Wald (Liers) und Stefan 
Grisotto (Rech).
Neben Ralf Jungbluth wurde Reinhold Pohl (Liers) nach langjährigem 
Engagement aus dem aktiven Feuerwehrdienst verabschiedet.
Auch die personelle Zukunft der Wehren wurde durch zahlreiche 
Neuaufnahmen und Verpflichtungen gestärkt. Als neue ehrenamtli-
che Mitglieder wurden als Feuerwehrmannanwärter oder Feuer-
wehrfrauanwärterin Noah Josten, Simon Köb und Matthias Tobias 
Müller (Dernau), Sarah Jakobs, Florian Nelles und Frieda Maria 
Reich (Hönningen), Finn Küpper (Lind), Dimitri Axt (Kalenborn), Janik 
Hempel (Mayschoß) sowie Alexander Faltin und Daniel Solbach 
(Rech) offiziell in den Dienst aufgenommen.
Zu Oberfeuerwehrmännern wurden Gerd Balter (Kalenborn) und 
Thomas Walgenbach (Liers) sowie zum Oberbrandmeister Rick 
Velstra (Dernau) verpflichtet.
Im Bereich der Führungskräfte gab es ebenfalls wichtige Verände-
rungen: Pierre Sebastian (Dernau) wurde von seinem Amt als stell-
vertretender Wehrführer entpflichtet, bleibt jedoch als Alarm- und 
Einsatzplaner erhalten–eine Aufgabe, die zuvor Thorsten Schmitz 
(Kesseling) innehatte. Die Führung der Feuerwehr Dernau liegt künf-
tig in den Händen von Wehrführer Christian Schrading und seinem 
Stellvertreter Norman Heß.
Abgerundet wurde der Personalteil durch die Beförderung von Fa-
bian Mönch und Florian Mönch zu Löschmeistern sowie Matthias 
Lang und Michael Schaefer zu Oberbrandmeistern (alle Einheit Al-
tenahr). Für die Einheit Ahrbrück wurde Dominik Mönch zum Ober-
brandmeister und für die Einheit Rech Marvin Dievenich zum Brand-
meister befördert.

Bürgermeister Dominik Gieler (li.), Wehrleiter Florian Ulrich (3. v. re.), 
stellvertretender Wehrleiter Thorsten Gasper (re.) und der stellver-
tretende Brand- und Katastrophenschutzinspekteur des Kreises 
Ahrweiler, Johannes Jung (2. v. re.) bedankten sich bei (ab 2. v. re.) 
Stefan Grisotto (Rech), Florian Hupperich (Kesseling), Joachim Pe-
termeier (Ahrbrück), Daniel Wald (Liers) und Erwin Nolden (Kirch-
sahr) mit dem Silbernen Ehrenzeichen für 25 Jahre aktiven Dienst in 
der Freiwilligen Feuerwehr.� Fotos: Thorsten Trütgen / VG Altenahr
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	■ Probealarm der Feuersirenen
Am Samstag, 02.05.2026, ab 12.30 Uhr, werden die über Funk be-
triebenen Sirenen der Feuerwehren Ahrbrück, Altenahr, Berg, Der-
nau, Heckenbach, Hönningen, Kalenborn, Kesseling, Kirchsahr, 
Lind, Mayschoß und Rech wieder dem regelmäßigen Probealarm 
unterzogen. Die Sirenen des Katastrophenschutzes werden eben-
falls getestet. Darauf weisen die Feuerwehren der Verbandsgemein-
de Altenahr die Bevölkerung vorsorglich hin.
Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr

	■ Zukunft von LEADER sichern – LEADER-Region 
Osteifel-Ahr ruft zur Unterstützung auf

Die Zukunft des erfolgreichen Förderprogramms LEADER steht 
derzeit in der Diskussion. Vor dem Hintergrund aktueller Pla-
nungen auf EU-Ebene wächst die Sorge, dass bewährte Struk-
turen geschwächt und Mittel für die ländliche Entwicklung künf-
tig deutlich reduziert oder anders verteilt werden könnten. 
Hintergrund sind die laufenden politischen Verhandlungen zur 
Förderperiode ab 2028 – mit direkten Auswirkungen auf die Ent-
wicklungsmöglichkeiten ländlicher Regionen.
Osteifel-Ahr. Auch die LEADER-Region Osteifel-Ahr beteiligt sich an 
der landesweiten Unterschriftenaktion aller 21 LEADER-Regionen in 
Rheinland-Pfalz und wirbt aktiv für eine breite Unterstützung. LEA-
DER ist in der Osteifel-Ahr weit mehr als ein Förderinstrument – es ist 
ein zentraler Impulsgeber für die Entwicklung der Region. Ob neue 
Treffpunkte in den Dörfern, Projekte zur Stärkung der Nahversorgung, 
touristische Infrastruktur oder Initiativen aus dem Ehrenamt: Viele die-
ser Vorhaben wären ohne LEADER nicht realisierbar gewesen. „LEA-
DER bringt Ideen aus der Region in die Umsetzung – genau das 
macht den Unterschied. Es sind die Menschen vor Ort, die Projekte 
entwickeln und damit ihre Heimat aktiv gestalten. Dieses Prinzip dür-
fen wir nicht verlieren“, betont Guido Nisius, Vorsitzender der LEA-
DER-Region Osteifel-Ahr. Gleichzeitig stehen genau diese Erfolgs-
strukturen zur Debatte. Auf europäischer Ebene wird aktuell diskutiert, 
Fördermittel stärker pauschal als „ländliche Ausgaben“ auszuweisen 
– ohne sicherzustellen, dass sie tatsächlich den Regionen vor Ort zu-
gutekommen. Damit droht LEADER als eigenständiges Instrument an 
Bedeutung zu verlieren oder in seiner Wirkung deutlich eingeschränkt 
zu werden. Dabei zeigt ein Blick auf die bisherigen Ergebnisse die 
enorme Bedeutung des Programms: Allein in Rheinland-Pfalz wurden 
in der vergangenen Förderperiode über 1.200 Projekte umgesetzt 
und Investitionen in Höhe von rund 244 Millionen Euro angestoßen.
„LEADER steht für echte Mitbestimmung vor Ort. Wenn Entschei-
dungen künftig zentral getroffen oder Mittel anders verteilt werden, 
verlieren wir genau das, was unsere Regionen stark macht: Engage-
ment, Ideenreichtum und Verantwortung vor Ort“, so Nisius weiter. 
Die LEADER-Regionen kämpfen derzeit auf allen Ebenen für den 
Erhalt des Programms – im Austausch mit Abgeordneten auf Lan-
des-, Bundes- und EU-Ebene. Dabei wird eines immer wieder deut-
lich: LEADER braucht mehr Sichtbarkeit und öffentliche Unterstüt-
zung, um politisch ausreichend Gewicht zu entfalten. Deshalb sind 
jetzt alle gefragt: Neben den Mitgliedern der Lokalen Aktionsgrup-
pen können auch Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Kommunen und 
weitere Akteure das Positionspapier unterstützen und damit ein kla-
res Signal für die Zukunft des ländlichen Raums setzen.

Jetzt unterschreiben und LEADER 
stärken:
Jede Unterschrift hilft, LEADER sichtbar 
zu machen und auf die politische Agenda 
zu setzen. Ihr Interesse wurde geweckt? 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.leader-osteifel-ahr.de. Bei Projekt-
ideen, Fragen und für eine kostenfreie Be-
ratung nehmen Sie gerne Kontakt mit 
dem Regionalmanagement auf.

Regionalmanagement
Hannah Reisten
c/o Sweco GmbH, Koblenz
0261-30439-27
hannah.reisten@sweco-gmbh.de

LAG Geschäftsstelle
Bernhard Jüngling
c/o Verbandsgemeinde Adenau
02691-305100
bernhard.juengling@adenau.de

Hintergrundinformation:
Der LEADER-Ansatz zielt darauf ab, dass die Akteur*innen aus der 
Region Osteifel-Ahr (Verbandsgemeinden Adenau, Altenahr, Brohl-
tal, Vordereifel und Stadt Mayen) ihre Region selbst gestalten. Dafür 
erhält die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Osteifel-Ahr Fördermittel von 
der EU und dem Land Rheinland-Pfalz, die sie an Projektträger*in-
nen weiterreichen kann. Diese Mittel dienen dazu, gezielt den länd-
lichen Raum zu stärken. In sogenannten Förderaufrufen wird in der 
Regel zweimal jährlich eine Fördersumme bereitgestellt.

	■ Ergänzung zur öffentlichen Bekanntmachung 
Räumung der Grabstätten vom 02.04.2026

Die Frist für die Räumung der Grabstätten auf dem einzuebnenden 
Grabfeld (rechts vom Eingangstor Seilbahnstraße) wird hiermit bis 
zum 31.07.2026 verlängert. Es wird darauf hingewiesen, dass die 

Bürgermeister Dominik Gieler (li.), Wehrleiter Florian Ulrich (2. v. re.), 
stellvertretender Wehrleiter Thorsten Gasper (re.) und der stellver-
tretende Brand- und Katastrophenschutzinspekteur des Kreises 
Ahrweiler, Johannes Jung (3. v. re.) freuten sich über zahlreiche 
Neuaufnahmen und Verpflichtungen in den Dienst der Freiwilligen 
Feuerwehren der Verbandsgemeinde Altenahr.

	■ Information ISB (Investitions- und 
Strukturbank (ISB) Rheinland-Pfalz)

Hochwasserkatastrophe 14./15. Juli 2021: Terminvereinbarung 
ISB-Beratungstage.Für beschädigte oder zerstörte Gebäude 
gibt es Geld vom Staat – finanzielle Aufbauhilfe für Privatperso-
nen. Die Anträge auf Hilfen des Landens können bei der Investiti-
ons- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bis zum 30.06.2026 
ausschließlich online unter www.isb.rlp.de/unwetterhilfen gestellt 
werden.
ISB-Beratungstage im Ahrtal
Nutzten Sie die persönliche und individuelle Unterstützung zur Auf-
bauhilfe RLP 2021 an den Beratungstagen in Ihrer Nähe. An ver-
schiedenen Standorten im Ahrtal helfen Miterarbeitende der ISB bei 
der Stellung der Anträge im Rahmen des Wiederaufbaus für Private 
(Hausrat und Gebäude).
Jetzt Termin vereinbaren! Telefon: 06131 6172 1444
E-Mail: aufbauhilfe@isb.rlp.de
Verbandsgemeinde Altenahr:
Termine:
Rathaus Altenahr,
Rossberg 143, 53505 Altenahr:
Dienstag: 05.05.2026
Donnerstag: 07.05.2026
Freitag: 15.05.2026
Dienstag: 19.05.2026
Donnerstag: 28.05.2026
Freitag: 29.05.2026
Gemeindehaus Hönningen,
Hauptstraße 37, 53506 Hönningen:
Dienstag: 12.05.2026
Montag: 18.05.2026
Gemeindehaus Rech,
Rotweinstraße 48, 53506 Rech:
Montag: 04.05.2026
Mittwoch: 27.05.2026
Freundschaftshaus Marienthal
Donau-Ries-Platz 1a, 53507 Dernau, Ortsteil Marienthal:
Montag: 11.05.2026
Freitag: 22.05.2026
Gemeindehaus Ahrbrück,
Kesselinger Straße 6, 53506 Ahrbrück:
Freitag: 08.05.2026
Donnerstag: 21.05.2026
Alle angegebenen Termine sind vorbehaltlich und können sich kurz-
fristig ändern. Melden Sie sich für den Newsletter „ISB-Beratungs-
tage zur Aufbauhilfe im Ahrtal“ an, um zukünftig keine wichtigen In-
formationen rund um die Aufbauhilfe im Ahrtal zu verpassen. https://
isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
Partner und weitere Beratungsangebote
In Dernau stehen zudem die Johanniter dauerhaft im Fluthilfebüro in 
der Gartenstraße 35, 53507 Dernau für eine ausführliche Beratung 
der Einzelfallhilfe oder der Aufbauhilfe RLP 2021 zur Verfügung. Sie 
erreichen diese unter Tel. 0151-72853563 oder E-Mail: fluthilfe.rlp@
johanniter.de
Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) bietet im Ahrweiler Stadtteil Hei-
mersheim ein Gesprächs- und Beratungsangebot im Rahmen der 
Wiederaufbauhilfen an. Für eine Beratung für den verbleibenden 
Eigenanteil von 20 Prozent, der nicht über die staatlichen Hilfen ge-
deckt ist, wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten unter: Be-
ratung der Wiederaufbauhilfe ASB Tel.02641-396 7000.
Beratung der Aufbauhilfe RLP 2021 (ISB) Tel. 02641-396 6179.

http://www.isb.rlp.de/unwetterhilfen
mailto:aufbauhilfe@isb.rlp.de
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
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6. Vergabe von Aufträgen
6.a Wiederaufbaubedingte Rechtsberatung der Verbandsgemein-

de Altenahr
6.b Gewässerwiederherstellung Hirschbach - OG Ahrbrück, Clus-

ter G02 Hydraulischer Nachweis
7. Alter Bahnhof Ahrbrück - Umnutzung Dachgeschoss als 

Technikraum
8. Erteilung des Einvernehmens gemäß § 36 BauGB
9. Anfragen
10. Einwohnerfragestunde
Nichtöffentlicher Teil
11. Mitteilungen
12. Rechtsangelegenheiten
13. Planungsangelegenheiten
14. Grundstücksangelegenheiten
15. Bauangelegenheiten
16. Finanzangelegenheiten
17. Anfragen

Ahrbrück, den 23.04.2026
gez. Guido Galle

Ortsbürgermeister

Altenahr

	■ Bekanntmachung des Amtsgerichts 
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Die nachstehend bezeichnete Grundstücke, für die bisher kein 
Grundbuchblatt angelegt ist, sollen nunmehr in das Grundbuch ein-
getragen werden:
Gemarkung Altenahr
1. Flur 3 Flurstück 112/4, 136 qm, In der Schleifen, Verkehrsfläche
2. Flur 3 Flurstück 141/2, 755 qm, Auf der Donau, Verkehrsfläche
3. Flur 3 Flurstück 156/2, 254 qm, Am Hinkert, Verkehrsfläche
4. Flur 3 Flurstück 708/2, 620 qm, Auf Giretsberg, Verkehrsfläche
5. Flur 5 Flurstück 34/19, 498 qm, Langfigtal, Verkehrsfläche
6. Flur 5 Flurstück 210/2, 485 qm, Hinter dem Hammig, 

Verkehrsfläche
7. Flur 5 Flurstück 429/186, 86 qm, In der Langfig, Waldfläche
8. Flur 5 Flurstück 430/184, 229 qm, In der Langfig, Waldfläche
9. Flur 5 Flurstück 431/122, 338 qm, In der Langfig, Waldfläche
10. Flur 7 Flurstück 1/2, 2790 qm, Ober dem Eselsweg,  

Landwirtschaftsfläche, Verkehrsfläche, Waldfläche
11. Flur 7 Flurstück 279/2, 1040 qm, Ob der Bockshecke,  

Landwirtschaftsfläche, Waldfläche
12. Flur 7 Flurstück 465/2, 430 qm, In der Dellen, Verkehrsfläche, 

Waldfläche
13. Flur 8 Flurstück 318/6, 124 qm, B 257, Verkehrsfläche
14. Flur 8 Flurstück 318/7, 196 qm, Im Schiefelsberg, Verkehrsfläche
15. Flur 8 Flurstück 601/2, 4 qm, An der B 257, Verkehrsfläche
16. Flur 8 Flurstück 812/6, 343 qm, Am Steinacker, Verkehrsfläche
17. Flur 8 Flurstück 1024/12, 450 qm, An der Lehmkaulen,  

Verkehrsfläche, Waldfläche
18. Flur 8 Flurstück 1051/4, 212 qm, Im Auel, Verkehrsfläche
19. Flur 8 Flurstück 1074/6, 9 qm, Im Auel, Verkehrsfläche
20. Flur 8 Flurstück 1074/7, 21 qm, Kreuzberger Straße, 

Verkehrsfläche
21. Flur 11 Flurstück 7/2, 320 qm, Beisels Hecke, Verkehrsfläche
22. Flur 12 Flurstück 4/2, 590 qm, Im Burtscheider Busch, 

Verkehrsfläche
23. Flur 15 Flurstück 178/2, 2075 qm, Im Keltertal, Verkehrsfläche
24. Flur 15 Flurstück 239/2, 2155 qm, Auf Turchhausen, Landwirtschafts-

fläche, sonstige Vegetationsfläche, Verkehrsfläche, Waldfläche
25. Flur 15 Flurstück 388/2, 580 qm, Auf Henschessiefen,  

Verkehrsfläche, Waldfläche
26. Flur 17 Flurstück 10/2, 1360 qm, In der Bockshart, 

Verkehrsfläche
Als Eigentümerin soll die Ortsgemeinde Altenahr eingetragen werden.
Zur Glaubhaftmachung ihres Antrags hat die Gemeinde vorgetra-
gen, dass es sich größtenteils um Wege und Verkehrsflächen han-
delt, die anliegende gemeindeeigene Flächen erschließen. Die Flä-
chen werden von der Gemeinde und von Wanderern genutzt und 
bereits jetzt von der Ortsgemeinde gepflegt. Aufgrund der §§ 116 
bis 125 der Grundbuchordnung (GBO) wird hiermit auf die bevor-
stehende Anlegung des Grundbuchblattes hingewiesen.

Nutzungsberechtigten nach § 21 und § 22 der Friedhofssatzung zur 
Räumung verpflichtet sind. Kommen sie dieser Verpflichtung nicht 
nach, ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte räumen 
zu lassen; der Verpflichtete hat die Kosten hierfür zu tragen.
Auskunft erteilt die hiesige Friedhofsverwaltung.
Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr

	■ Ausweisdokumente
Reisepässe, die in der 13. KW beantragt wurden, können bei der 
Verbandsgemeinde Altenahr abgeholt werden. Bitte bringen Sie die 
alten Dokumente mit. Ein Termin für die Abholung ist nicht erforder-
lich. Für sonstige Anliegen steht Ihnen die Online-Terminbuchung 
auf der Homepage der Verbandsgemeinde Altenahr zur Verfügung. 
Sollten Sie keinen Internetzugang haben, können Sie Ihren Termin 
auch telefonisch vereinbaren.

Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr
Bürgerbüro

Ahrbrück

	■ Eine weitere gute Nachricht  
vom Ahrradweg Brück–Hönningen

Das Geländer entlang des Fahrradwegs in Rich-
tung Hönningen ist fertiggestellt und wurde nach 
einigen notwendigen Korrekturen in der vergange-
nen Woche abgenommen (AkI 0579).
Es musste ein umfangreiches Genehmigungsver-
fahren durchgeführt werden, da sich der Abschnitt 
in einer sogenannten blauen Zone befindet und 
hierfür eine wasserrechtlich Ausnahmegenehmi-
gung beantragt werden musste. Auch wenn die 

flutbedingten Verursacher – Bahndamm und ehemalige Eisenbahn-
brücke – nicht mehr vorhanden sind und nicht wieder aufgebaut 
werden, und dadurch ein zukünftiges Hochwasser vermutlich nicht 
bis an diesen Wegeabschnitt heranreicht, war diese Genehmigung 
zwingend erforderlich. Nach Abstimmung mit der zuständigen Be-
hörde konnte die Maßnahme schließlich umgesetzt werden.
Solche bürokratischen Herausforderungen sind nicht immer auf den 
ersten Blick sichtbar. Umso schöner, dass nun auch dieses Projekt 
abgeschlossen ist. Ein weiterer Schritt im Wiederaufbau und ein 
Plus an Sicherheit auf dem Ahrradweg.

	■ Der Fußgängerüberweg in Ahrbrück  
ist wieder nutzbar

Der Weg dorthin war etwas länger, denn am bis-
herigen Standort war der Überweg nicht mehr rea-
lisierbar. Für den neuen Standort waren zahlreiche 
Abstimmungen notwendig, bevor es losgehen 
konnte. Nach Vorliegen aller Genehmigungen ging 
es dann zügig voran:
Der Bordstein wurde abgesenkt, das Blindenleit-
system erneuert und der Überweg wieder vollstän-
dig hergestellt.

Das Ergebnis: mehr Sicherheit und bessere Barrierefreiheit beim 
Queren der Straße für alle, die hier täglich unterwegs sind.
Ein weiteres kleines, aber wichtiges Stück Alltag kehrt zurück. Das 
wird.

	■ Bekanntmachung Sitzung des Gemeinderates 
der Ortsgemeinde Ahrbrück

Am Mittwoch, den 06.05.2026, findet um 19:00 Uhr in der „ehema-
ligen Gaststätte Leuer“, Kesselinger Straße 10, eine öffentliche und 
nichtöffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Ahr-
brück statt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes
2. Mitteilungen
3. Nachwahl in den Ausschüssen

- �Nachwahl eines Mitgliedes im Haupt- und Finanzaus- 
schuss

- �Nachwahl eines Stellvertreters/einer Stellvertreterin im Bau- 
und Campingplatzausschuss

- �Nachwahl eines Stellvertreters/einer Stellvertreterin im Aus-
schuss für Jugend, Sport, Kultur und Vereinswesen

4. Vorstellung der Vorplanung zur Wiederherstellung der linken 
Ahrseite im Ortsteil Ahrbrück (Cluster 4)

5. Annahme von Spenden
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12. Projekt „Digitale Infostelen für das Ahrtal - smarte Besucher-
lenkung für nachhaltigen Tourismus“; Vereinbarung zum 
Projekt

13. Maßnahmenplan und Förderantragswesen Wiederaufbau
14. Antrag der FBL-Fraktion: Erhöhung der Stellplatzablösebeträ-

ge bei Bauanträgen
15. Vergabe von Aufträgen
16. Annahme von Spenden
17. Erteilung des Einvernehmens gemäß § 36 BauGB
18. Anfragen
19. Einwohnerfragestunde

Dernau, den 23.04.2026
gez. David Fuhrmann

Ortsbürgermeister

Heckenbach

	■ Waldbegehung für die Bürger  
der Gemeinde Heckenbach

Die Gemeinde Heckenbach lädt alle interessierten Bürger ein, ge-
meinsam mit den Förstern eine Waldbegehung machen.
Wir treffen uns:

Am Samstag den 09.05.2026
Um 9:30 Uhr

Treffpunkt: Feuerwehrhaus Cassel
Die Forstwirtschaft ist der größte Posten im kommunalen Haushalt 
und der wertvollste Besitz unserer Gemeinde. Bei dem diesjährigen 
Waldbegang wird dargestellt, wie durch waldbauliche Maßnahmen 
der Aufbau eines gesunden und zugleich auch betriebswirtschaft-
lich leistungsfähigen Waldes gesteuert werden kann. Da verschie-
dene Punkte im Gemeindewald angesteuert werden, bilden wir am 
Feuerwehrhaus Fahrgemeinschaften. Im Anschluss an den Waldbe-
gang gibt es noch eine kleine Stärkung am Feuerwehrhaus. Aus die-
sem Grund, bitten wir um Anmeldung bis zum 05.05.26 an
Bürgermeister Heinz Groß:
Handy: 017642940324
Mail: grosshg@t-online.de

Heinz Groß
Ortsbürgermeister Heckenbach

	■ Maibaumaufstellen
Am Donnerstag, den 30.04.2026 um 19:00 Uhr möchte die Gemein-
de mit der FFW Heckenbach den Maibaum aufstellen. Hierzu laden 
wir alle Einwohner ein, an diesem alten Brauchtum teilzunehmen 
und mit zu helfen. Besonders über die Mithilfe der Kinder beim 
schmücken des Baumes, würden wir uns freuen. Im Anschluss las-
sen wir, wie gewohnt den Abend gemeinsam in einer geselligen 
Runde ausklingen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Heinz Groß
Ortsbürgermeister Heckenbach

Hönningen

	■ Informationen aus dem Wiederaufbau
Im Rahmen des Wiederaufbaus 
nach der Flutkatastrophe vom 
14.07.2021 wurde auch der Neu-
bau des Gemeindehauses im 
Ortsteil Liers geplant. Nach der 
Ausschreibung der Architekten-
leistung sowie der Erstellung der 
Planunterlagen sowie mehrerer 
Bürgerbeteiligungen wurde die 
Umsetzung beschlossen. Am 
18.12.2025 wurde der Auftrag 

zum Abriss des Altgebäudes auf dem Grundstück des zukünftigen 
Gemeindehauses vom Gemeinderat erteilt. Nach der Weihnachts-
pause fand zu Beginn des Jahres 2026 dann die Baustellenbespre-
chung statt, damit die Arbeiten schnellstmöglich beginnen konnten. 
Leider hat das Unternehmen, das den Zuschlag zum Abriss erhalten 
hat, bis heute trotz mehrfacher Aufforderungen (wozu man rechtlich 
gebunden ist) die Arbeiten nicht aufgenommen. Nunmehr hat die 
Ortsgemeinde die letztmögliche rechtliche Umsetzung beschlossen 
und dem Unternehmen die Kündigung des Auftrags mitgeteilt. 

Alle Personen, die Einwendungen gegen die beabsichtigte Anle-
gung geltend machen können oder die beschränkte dingliche Rech-
te an dem vorbezeichneten Grundbesitz oder sonstige Eigentums-
beschränkungen für sich in Anspruch nehmen, werden aufgefordert, 
ihre Ansprüche

innerhalb eines Monats
seit Aushang dieser Bekanntmachung beim Grundbuchamt anzu-
melden. Die Ansprüche müssen entweder durch öffentliche oder 
öffentlich beglaubigte Urkunden, deren erklärter Inhalt vom Eigen-
tümer stammt, nachgewiesen werden oder vom Eigentümer aner-
kannt worden sein, wenn sie bei der Anlegung des Grundbuchblatts 
zur Eintragung gelangen sollen.
Nach Ablauf der Frist wird das Grundbuchblatt sonst ohne Berück-
sichtigung etwa bestehender Rechte angelegt werden.

Amtsgericht Bad Neuenahr-Ahrweiler, 19.03.2026
Kirstein Rechtspflegerin

Berg

	■ Bekanntmachung Sitzung  
des Gemeinderates der Ortsgemeinde Berg

Am Dienstag, den 05.05.2026, findet um 19:00 Uhr im Bürgerhaus 
Berg, Rheinbacher Straße 44, eine öffentliche und nichtöffentliche 
Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Berg statt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Mitteilungen
2. Annahme von Spenden
3. Erteilung des Einvernehmens gemäß § 36 BauGB
4. Vergabe von Aufträgen
4.a Wiederaufbaubedingte Rechtsberatung der Verbandsgemein-

de Altenahr
5. Neuaufstellung eines Bebauungsplanes für Freiflächen Photo-

voltaikanlagen; Aufstellungsbeschluss
6. Anfragen
7. Einwohnerfragestunde
Nichtöffentlicher Teil
8. Mitteilungen
9. Rechts- und Vertragsangelegenheiten
10. Anfragen

Berg, den 20.04.2026
Gez.

Benedikt Sebastian Knoche
Ortsbürgermeister

Dernau

	■ Bekanntmachung Sitzung  
des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dernau

Am Donnerstag, den 07.05.2026, findet um 18:30 Uhr im Bürger-
haus Dernau, Ahrweg 7, eine öffentliche und nichtöffentliche Sit-
zung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dernau statt. Der öf-
fentliche Teil beginnt um ca. 19:30 Uhr.

Tagesordnung
Nichtöffentlicher Teil
1. Mitteilungen
2. Mitteilungen ZMAhr
3. Bau- und Planungsangelegenheiten
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Finanzangelegenheiten
6. Anfragen
Öffentlicher Teil
7. Mitteilungen
8. Mitteilungen ZMAhr
9. Mitteilungen Energie Dernau GmbH (Nahwärmenetz)
10. Nachwahl von zwei neuen Mitgliedern sowie einem Stellver-

treter/einer Stellvertreterin im Arbeitskreis für Dorfentwicklung, 
Tourismus und Vereinsförderung

11. Wiederaufbaubedingte Rechtsberatung der Verbandsgemein-
de Altenahr

mailto:grosshg@t-online.de
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Wir suchen eine/n
engagierte/n und zuverlässige/n Mitarbeiter/in (m/w/d)

zur Betreuung der Kindergartenkinder während der Busfahrt.

Für die Dauer des Wiederaufbaus unserer Kindertagesstätte 
„Wibbelstätz“ sind wir in Adenau untergebracht. Sie werden für 
die Betreuung der Kinder während der Busfahrt von Adenau 
nach Hönningen eingesetzt. Hierfür bieten wir eine auf die Dauer 
des Bedarfs befristete Beschäftigung auf geringfügiger Basis 
(Minijob) mit 5 Wochenstunden (1 Stunde täglich). 
Bei Interesse schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 
03. Mai 2026 an die Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr
z. Hd. Frau Löhndorf
Roßberg 143
53505 Altenahr
oder per E-Mail an: personalamt@altenahr.de.

Da wir die Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden, bitten wir 
auf die Verwendung von Bewerbungsmappen zu verzichten und 
keine Originale beizufügen.

Kesseling

	■ Veranstaltungskalender – 
Gemeinde Kesseling 2026

Frühjahr / Frühsommer
30. April Maibaumstellen in den jeweiligen Orten
24. Mai Pfingstkirmes der Feuerwehr Staffel
04. Juni Fronleichnamsfest der Blaskapelle
Hinweis: Bitte die Ortsbeflaggung (Fahnen) vornehmen
20. – 21. Juni JGV-Fest zum 125-jährigen Bestehen
Sommer
22. – 23. August Einweihung Feuerwehrhaus Kesseling
Herbst
12. September Maternusfest (ehemals „Fest der Vereine“)
Winter
29. November Weihnachtsmarkt in Staffel

Durch dieses Verfahren hat die Ortsgemeinde fast 6 Monate verlo-
ren. Leider sind solche Vorgehensweisen im Rahmen des Wieder-
aufbaus zum Alltag geworden.
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Betreuung von pflegebedürftigen Menschen mit erhöhtem 
Betreuungsbedarf
Wir bieten Menschen mit demenzbedingten Fähigkeitsstörungen, 
geistiger Behinderung oder psychischer Erkrankung entlastenden 
Dienste in der häuslichen Umgebung an. Die Leistungen richten sich 
nach den Bedürfnissen der pflegebedürftigen Menschen. Dies kann 
z.B. die allgemeine Beaufsichtigung, Spaziergänge, Erinnerungsar-
beit und die Unterstützung bei sozialen Kontakten beinhalten.
Beaufsichtigung und Betreuung von hilfe- und pflegebedürfti-
gen Menschen
Wir bieten zur Entlastung der Angehörigen und bei deren Verhinde-
rung die stundenweise Betreuung und Beaufsichtigung von hilfe- 
und pflegebedürftigen Menschen an. Die Hilfen können auch am 
Wochenende und in den Abendstunden angeboten werden.
Verhinderungspflege
Bei Verhinderung der Pflegeperson können wir die Ersatzpflege 
übernehmen. Die Ersatzpflege kann stundenweise für pflegerische 
Tätigkeiten und für die hauswirtschaftliche Versorgung in Anspruch 
genommen werden.
Ansprechpartner sind:
Uwe Szymanski (Leiter der Sozialstation)
Hedwig Lobüscher (Pflegedienstleitung)
Daniela Langwald (Pflegedienstleitung)
Antje Gentgen (stv. Pflegedienstleitung)
Kirchstr. 15, 53518 Adenau, Tel.: 02691-305610, Fax 02691-305699, 
E-Mail: zweckverband-sozialstation@adenau.de, 
Internet: www.zweckverband-sozialstation.de

	■ Pflegestützpunkt
Die zentrale Anlaufstelle für ältere, kranke und 
behinderte Menschen und deren Angehörige
Oft entstehen durch Pflegebedürftigkeit, Krank-

heit, Alter oder Behinderung Fragen und Probleme, die ohne fremde 
Hilfe nicht zu lösen sind. Der Pflegestützpunkt hat die Aufgabe, hil-
fesuchende Menschen und ihre Angehörigen qualifiziert
•	 zu beraten,
•	 Hilfen zu vermitteln,
•	 die Hilfsangebote zu koordinieren,
•	 bei Beschwerden in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 

zu unterstützen,
•	 über alters- und behindertengerechte Wohnraumanpassung zu 

informieren.
Ziel ist die Aufrechterhaltung einer weitestgehend selbständigen Le-
bensführung in der vertrauten Umgebung. Die Beratung umfasst 
den gesamten Lebens- und Erfahrungsbereich von Seniorinnen und 
Senioren, sie ist kostenlos, vertraulich und unverbindlich und kann 
auf Wunsch auch in der häuslichen Umgebung stattfinden.
Anprechpartner:
Tanja Szymanski
Kirchstr. 15 (Teilhabezentrum); 53518 Adenau
Tel.: 02691-305612, Mobil: 0176-11305612, Fax: 02691-30588612
E-Mail: tanja.szymanski@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Tatjana Hansen
Tel: 02691-305613, Fax: 02691-305698
E-Mail: tatjana.hansen@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Gemeindeschwesterplus Adenau - Altenahr
Petra Jeandrée ist die Gemeindeschwesterplus 
der Verbandsgemeinden Adenau und Altenahr. Äl-
tere Menschen, die noch nicht pflegebedürftig 
sind, können sich mit Sorgen und Wünschen an 
die Gemeindeschwesterplus wenden. Die exami-
nierte Altenpflegerin hilft den Seniorinnen und Se-
nioren, ihre Selbständigkeit möglichst lange zu er-
halten und stellt Kontakte für ein soziales 

Miteinander her. Die Beratung ist kostenlos und individuell.
Kontakt:

Gemeindeschwesterplus Petra Jeandrée
Tel.: 02691/305-615
Mobil: 0151-74428749
E-Mail: Gemeindeschwester@adenau.de

	■ Ein Ausflug voller Erinnerungen
Generationen unterwegs ins Nostalgikum

ALTENAHR. Ein Nachmittag für 
Jung und Alt: Am Samstag, den 
30. Mai 2026, laden das Jugend-
büro Altenahr und die Gemeinde-
schwesterplus zu einem besonde-
ren Generationenangebot ein. 
Gemeinsam besuchen wir das 
Nostalgikum in Uersfeld – ein 
Museum, das mit vielen liebevol-

	■ Einladung der Jagdgenossenschaft Kesseling
Einladung zur Gründung der Angliederungsgenossenschaft EJ 
Hofsümmer in Kesseling
Hiermit lade ich Sie zur Gründungsversammlung der Angliederungsge-
nossenschaft EJ Hofsümmer, Gemarkung Kesseling, am Donnerstag, 
07.05.2026, 19:00 Uhr (Gemeindehaus Kesseling), recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Gründung der Angliederungsgenossenschaft
2. Wahl Vorstand
3. sonstige Anliegen
Teilnehmen dürfen nur Grundstückseigentümer, die durch Verfü-
gung der unteren Jagdbehörde an den Eigenjagdbezirk Hofsümmer 
angegliedert sind. Eigentümer von Grundstücken, auf denen die 
Jagd ruht, sind nicht Mitglied der Angliederungsgenossenschaft. 
Eine Überprüfung erfolgt durch das vorliegende Jagdkataster. Im 
Vertretungsfall ist eine Originalvollmacht vorzulegen.
Nachstehende Flure sind betroffen:
Flur 1; Flur 4; Flur 5; Flur 6; Flur 18; Flur 19; Flur 20; Flur 21; Flur 41
Hinweis:
Eine Angliederungsgenossenschaft entsteht kraft Gesetzes, wenn 
durch rechtskräftige Abrundungsverfügung der unteren Jagdbehör-
de die Grundflächen mehrerer Eigentümer an einen Eigenjagdbezirk 
angegliedert werden. Es handelt sich bei der Angliederungsgenos-
senschaft um eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Pflicht-
mitgliedschaft der Eigentümer bejagbarer Grundflächen.
Nach § 6a Abs. 10 BJagdG besteht die Möglichkeit einer Befriedung 
aus ethischen Gründen.

Jagdgenossenschaft Kesseling
W. Knebel

Lind

	■ Bekanntmachung Sitzung  
des Gemeinderates der Ortsgemeinde Lind

Am Montag, den 04.05.2026, findet um 18:30 Uhr im Gemeinde-
haus Lind, Hauptstraße 25a, eine öffentliche und nichtöffentliche 
Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Lind statt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Mitteilungen
2. Annahme von Spenden
3. Erteilung des Einvernehmens gemäß § 36 BauGB
4. Vergabe von Aufträgen
4.a Wiederaufbaubedingte Rechtsberatung der Verbandsgemein-

de Altenahr
4.b Asphaltarbeiten Lind, Auf dem Haag
5. Anfragen
6. Einwohnerfragestunde
Nichtöffentlicher Teil
7. Mitteilungen
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Finanzangelegenheiten
10. Anfragen

Lind, den 17.04.2026
gez.

Johannes Fuhrmann
Ortsbürgermeister

	» Zweckverbände

	■ Sozialstation Adenau-Altenahr
Die Sozialstation Adenau-Altenahr bietet Ihnen die 
verschiedensten ambulanten Dienste aus einer 
Hand.
In der Alten- und Krankenpflege leisten wir
•	 die Grundpflege (Körperpflege, Mobilisation, La-

gern u. Betten, Hilfe bei Ausscheidungen usw.)
•	 die Behandlungspflege aufgrund ärztlicher Anordnung (Injektio-

nen, Verbände u. Wundpflege, Stomaversorgung, Dekubitusbe-
handlung, Medikamentengabe usw.)

Wir stellen die hauswirtschaftliche Versorgung hilfebedürftiger
Menschen sicher
Der Mobile Soziale Dienst verrichtet die notwendigen täglichen 
Hausarbeiten wie z.B. die Reinigung der Wohnung, Waschen und 
Bügeln, die Essenszubereitung, das Erledigen von Einkäufen u.v.m.

http://www.zweckverband-sozialstation.de
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de Übung handelt, trainieren die Soldatinnen und Soldaten teilweise 
auch außerhalb von Standort- beziehungsweise Truppenübungs-
plätzen. Die Soldatinnen und Soldaten werden zudem Waffen mit 
sich führen. Im Rahmen der Übung werden vereinzelt Schüsse mit 
Platzpatronen zu hören sein (sogenannte Manövermunition).
Es besteht kein Grund zur Sorge!
Das Filmen, Fotografieren, Abbilden oder Beschreiben von militäri-
schen Vorgängen kann den objektiven Tatbestand des § 109g Abs. 
1 StGB erfüllen. Eine den Umständen angemessene Reaktion der 
eingesetzten Absicherungskräfte ist daher zu erwarten.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Wegen Christi Himmelfahrt verschiebt 
sich der Redaktionsschluss des 
Mittelahr-Boten.
Redaktionsschluss ist für die KW 20: 
anstatt Montag, 11.05.
bereits am Freitag, 08.05., 11.00 Uhr
Wir bitten alle Einsender von Manuskripten, 
die Termine unbedingt zu beachten, damit 
eine rechtzeitige Veröffentlichung erfolgen 
kann. Bitte nutzen Sie zur Abgabe Ihrer 
Manuskripte unser CMS-System. 
Lassen Sie sich unter cmsweb.wittich.de 
kostenlos registrieren und übermitteln uns 
Ihre Artikel und Fotos online!

Vorverlegung des

Bitte beachten!

Redaktionsschlusses

	» Kindergarten- und Schulnachrichten

	■ Der Kinderschutzbund Kreisverband Ahrweiler
„Wald & Wir“ – Familientag am Waldentdeckerpfad
KREIS AHRWEILER. Der Kinderschutzbund Ahrweiler lädt in Ko-
operation mit NAK karitativ zu einem besonderen Naturerlebnis ein: 
Am Samstag, 30. Mai, von 10 bis 17 Uhr, findet der Familientag 
„Wald & Wir“ am Waldentdeckerpfad in Bad Neuenahr statt. 
Treffpunkt ist der Parkplatz an der Paradieswiese.
Der Tag richtet sich an alle Kinder mit mindestens einer Begleitper-
son und bietet die Gelegenheit, den Wald mit allen Sinnen zu ent-
decken. In einer Zeit, die von Schnelligkeit und Belastungen geprägt 
ist – insbesondere durch die Nachwirkungen der Flutereignisse im 
Ahrtal – kann die Natur ein wertvoller Ort für Erholung, Freude und 
gemeinsames Erleben sein.
Gemeinsam begeben sich die Teilnehmenden auf eine abwechs-
lungsreiche Waldentdeckertour mit verschiedenen Stationen des 
Waldentdeckerpfades. Im Anschluss wird über dem Feuer ein ge-
meinsames Mittagessen zubereitet. Der Nachmittag steht im Zei-
chen von Spiel, Kreativität und Handwerk: Ob Kränze binden, Fin-
gerstricken, Weben oder Schnitzen – für jedes Alter ist etwas 
dabei.
Organisatorische Hinweise:
•	 kostenlose Teilnahme, finanziert durch NAK karitativ
•	 Kursleitung: Lisa Thies, Erziehungswissenschaftlerin MA
•	 bitte mitbringen: wettergerechte Kleidung, Getränke, Geschirr 

und Besteck für die eigene Familie, evtl. eine Picknickdecke
Eine Anmeldung ist erforderlich und kann bis eine Woche vor der 
Veranstaltung bei der Geschäftsstelle des Kinderschutzbundes un-
ter info@kinderschutzbund-ahrweiler.de oder telefonisch unter 
02641 / 79798 erfolgen. Die Geschäftsstelle beantwortet auch ger-
ne alle Fragen. Weitere Informationen finden Interessierte unter: 
www.kinderschutzbund-ahrweiler.de.

len Details das Leben „von früher“ wieder lebendig werden lässt. Ob 
Oma, Opa, Enkelkind oder einfach neugierige Seniorinnen und Senio-
ren – alle sind herzlich willkommen! Bei einer spannenden Führung 
entdecken wir Erinnerungsstücke aus vergangenen Zeiten, die viele 
Geschichten erzählen. Anschließend bleibt bei einer gemütlichen 
Kaffeepause genug Zeit für Gespräche zwischen Jung und Alt: Die 
Älteren erzählen, wie das Leben früher war, und die Jüngeren hören 
staunend zu. So entsteht auf natürliche Weise ein lebendiger Aus-
tausch zwischen den Generationen.
Termin: Samstag, 30. Mai 2026, 13–17 Uhr
Treffpunkt: Sommerrodelbahn
Kosten: 10 € pro Person
Anmeldung: Jugendbüro Altenahr über Nupian oder Gemeinde-
schwester Plus – E-Mail: Gemeindeschwester@adenau.de | Tel. 
0151 / 74428749 Ein Nachmittag, der verbindet – voller Erinnerun-
gen, Gespräche und gemeinsamer Erlebnisse!

	■ Bekanntmachung Sitzung
Rechnungsprüfungsausschuss des Kindergartenzweckverban-

des Ahrbrück-Kesseling-Lind-Heckenbach
Am Montag, den 04.05.2026, findet um 17:00 Uhr im Bespre-
chungsraum des Rathauses (Gebäude 2) in Altenahr eine öffentliche 
und nichtöffentliche Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
des Kindergartenzweckverbandes Ahrbrück-Kesseling-Lind-He-
ckenbach statt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Wahl eines Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses
2. Wahl eines stellv. Vorsitzenden des Rechnungsprüfungs- 

ausschusses
Nichtöffentlicher Teil
3. Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2023 ge-

mäß der §§ 110 und 112 GemO
4. Entlastungsempfehlung an den Kindergartenzweckverband 

Ahrbrück-Kesseling-Lind-Heckenbach
Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr

Altenahr, 17.04.2026
Gieler, Bürgermeister

	» Wir gratulieren

Am 05.05.2026 wird Herr Michael Bennerscheid,
Berg, OT Freisheim, �������������������������������������������������������� 84 Jahre alt
Am 05.05.2026 wird Herr Rolf Bräutigam,
Dernau, ��������������������������������������������������������������������������� 80 Jahre alt
Am 06.05.2026 wird Frau Waltraud Burchert,
Heckenbach, ������������������������������������������������������������������ 87 Jahre alt
Am 06.06.2026 wird Herr Ewald Groß,
Berg, OT Freisheim, �������������������������������������������������������� 80 Jahre alt
Am 07.05.2026 wird Frau Berta Bongart,
Kirchsahr, ������������������������������������������������������������������������ 85 Jahre alt
Am 08.05.2026 wird Frau Magdalena Münster,
Kalenborn, ���������������������������������������������������������������������� 92 Jahre alt
Am 10.05.2026 wird Herr Dieter Hottenroth,
Altenahr, �������������������������������������������������������������������������� 90 Jahre alt

	» Mitteilungen anderer Behörden

	■ Vermessungs- und Katasteramt 
Osteifel-Hunsrück

Die Dienststellen des Vermessungs- und Katasteramtes Osteifel-
Hunsrück in 56727 Mayen, Am Wasserturm 5a und in 55469 Sim-
mern, Hüllstraße 7 -9 sowie die externe Servicestelle bei der Kreis-
verwaltung Ahrweiler in 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
Wilhelmstraße 23 sind am Freitag, den 15. Mai 2026, nach dem 
Feiertag „Christi Himmelfahrt“, ganztägig für den Publikumsverkehr 
geschlossen.
Es ist auch keine telefonische Erreichbarkeit gewährleistet. Gerne 
können Sie uns Ihr Anliegen per E-Mail an die Adresse vermka-
oeh@vermkv.rlp.de zusenden. Ab Montag, den 18. Mai 2026 sind 
wir wieder wie gewohnt für Sie da!

	■ Bundeswehr übt drei Wochen im Kreis Ahrweiler
Unter dem Übungsnamen „GELBER MERKUR 2026“ trainiert die 
Bundeswehr unter der Leitung der Teilstreitkraft (TSK) Cyber- und 
Informationsraum in der Zeit vom 8. bis 22. Mai 2026 mit rund 1.200 
Soldatinnen und Soldaten deutschlandweit. Ein Übungsanteil findet 
dabei im Kreis Ahrweiler statt. Da es sich in Teilen um eine freilaufen- HEIMAT TO GO meinort.app/download

mailto:info@kinderschutzbund-ahrweiler.de
http://www.kinderschutzbund-ahrweiler.de/
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Anschließend, um ca. 19:30 Uhr, gemütliches Beisammensein im 
Culinarium.
Liebe Nachbarn und Gäste, wir vom Männerchor „Loreley“ möchten 
euch den Tag mit ein wenig Gesang und Musik verschönern. Ge-
meinsam mit unserem Dirigenten Markus Prange laden wir euch ein: 
Haltet kurz inne, lauscht den Klängen und genießt mit uns einen 
musikalischen Moment unter freiem Himmel.

Männerchor „Loreley“
Der Vorstand

	■ Familienfreizeit über Fronleichnam
Tour nach Solingen, wenige Plätze wieder frei - Anmeldung ab 
sofort möglich
PASTORALER RAUM BAD NEUENAHR-AHRWEILER. Komfortabel 
und gesellig, abwechslungsreich und vielfältig – vielleicht lassen sich 
die Familienfreizeiten des Pastoralen Raums so am besten beschrei-
ben. Und in diesem Stil geht es über Fronleichnam (4.-7. Juni) nach 
Solingen. Unter dem Motto “messerscharfff” steht ein buntes Pro-
gramm auf dem Plan: von der bewährten Lagerolympiade über Spiele 
für Alt und Jung, Naturerleben, Plausch am Lagerfeuer, bereichernde 
Ausflüge, anregende Impulse, auch Gebet, Gesang und Austausch.
Quartier bietet diesmal, eingebettet in die wunderschöne Land-
schaft des Bergischen Lands, das stilvolle Schulungsheim „Hack-
hauser Hof“. Das phänomenale Außengelände bietet Spielplatz, 
Wiesen und Grillhütte. Das Haus ist behindertengerecht. Alle Ge-
meinschaftsräume liegen ebenerdig, sind luftig und bestens ausge-
stattet. Die Schlafzimmer sind separat: Doppel- oder Mehrbettzim-
mer, alle inkl. Dusche und WC.
Der Basispreis von pauschal 350 Euro pro Familie ist stark bezu-
schusst. Er beinhaltet Logis, Vollpension, Eintritte, Referenten- und 
Materialkosten. Die Familien können nach eigenem Ermessen die-
sen Sockelbetrag aufstocken. Auf eigene Kosten geht der Geträn-
keverzehr außerhalb der Mahlzeiten sowie die An-/Abreise.
Kontakt für Rückfragen, Informationen, rasche Anmeldung:
Pastoraler Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler, Markus Hartmann, 
Pastoralreferent, Mobil: 0171 / 1827107, 
E-Mail: markus.hartmann@bistum-trier.de
[Quelle.: Pressemeldung Pastoraler Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
Bistum Trier]

	■ Jubiläumswanderung 20 Jahre Sahrbachweg
Freundeskreis Sahrbachtal lädt ein

Freundeskreis Sahrbachtal e. V.

SAHRBACHTAL. Als am 
30.04.2006 der Sahrbachweg er-
öffnet wurde, ahnte wohl noch 
niemand, dass dies der Auftakt 
zum heutigen Wanderparadies 
Sahrbachtal war. Dieses verbindet 
fünf Gemeinden und sogar zwei 
Bundesländer miteinander und 
bietet Wanderern die Möglichkeit, 
auf fast 80 km die Schönheit der 
Natur zu erleben. Der Freundes-
kreis Sahrbachtal e. V. lädt herz-
lich zu einer geführten Jubiläums-
wanderung ein. Das Sahrbachtal 
entdecken, mit spannenden Infos 
zu Natur, Geschichte und Wegen. 
Der Start ist um 10:00 Uhr am 
Bahnhof in Kreuzberg und führt 
über den Sahrbachweg bis zum 
Ziel (8,6 km), dem Gemeindehaus 
Kirchsahr. Ab Mittag werden dort 

Getränke, Gegrilltes und Kuchen angeboten. In geselligem Beisam-
mensein gibt es sicherlich, im Rückblick auf 20 Jahre Sahrbachweg, 
einiges zu berichten. Es besteht auch die Möglichkeit, bei An- oder 
Abreise, den ÖPNV zu nutzen. Mit der Ahrtalbahn bis Kreuzberg oder 
der Buslinie 862, die zwischen Ahrbrück/Kreuzberg durch das Sahr-
bachtal nach Bad Münstereifel und zurück verkehrt.

	■ Erzählbank in Adenau: Plaudern und Begegnen
Malteser Hilfsdienst e.V. und Gemeindeschwesterplus starten 
neues Projekt
ADENAU. Ab Mittwoch, dem 6. Mai 2026, lädt der Malteser Hilfsdienst 
e.V. im Kreis Ahrweiler gemeinsam mit der Gemeindeschwesterplus 
Petra Jeandrée herzlich zur Erzählbank in Adenau ein. Von nun an sind 
jeden Mittwoch von 14:30 bis 16:00 Uhr geschulte Ehrenamtliche an 
der Kirche St. Johannes der Täufer vor Ort – mit offenem Ohr, Zeit und 
ganz viel Herz. Alle sind willkommen, Platz zu nehmen, eine Pause ein-
zulegen, zu plaudern und ins Gespräch zu kommen – einfach, weil Be-
gegnung guttut. Die Erzählbank soll ein Ort der Gemeinschaft sein, an 
dem Menschen miteinander reden, lachen und sich austauschen kön-
nen. Auch die Gemeindeschwesterplus Petra Jeandrée wird immer 
wieder persönlich an der Bank anzutreffen sein. Ihre Besuchstermine 
werden rechtzeitig angekündigt. Sie steht mit Rat und Tipps rund um 
ein aktives und selbstständiges Leben im Alter zur Seite und freut sich 

Gitarrenkurs-Aufbaukurs
Ab 6. Mai, 8 Termine, 18.45 Uhr, Sinzig
Die Orgel: Vom Entwurf zum Meisterwerk
Samstag, 9. Mai, 9.30 Uhr, Bonn
Entdecke die Welt des 3D Drucks
Montag, 11. Mai, 15.30 Uhr, Adenau
Freitag, 29. Mai, 15.30 Uhr, Adenau
Agatha Christie – Ein Leben voller Überraschungen
Dienstag, 12. Mai, 19.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kostenfreie Bürger*innensprechstunde zu digitalen Themen
Dienstag, 12. Mai, 10 Uhr, Niederzissen
Dienstag, 19. Mai, 10 Uhr, Burgbrohl
Dienstag, 26. Mai, 10 Uhr, Kempenich
Künstliche Intelligenz 
- eine Herausforderung für unsere Gesellschaft?
Ab dem 12. Mai, 5 Termine, 18 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
online: Die Milch macht`s - Ein Update zu Empfehlungen, In-
haltsstoffen und Einfluss auf die Gesundheit
Dienstag, 12. Mai, 14 Uhr, Online
Nachhaltig Investieren - mein Geld macht den Unterschied!
Mittwoch, 13. Mai, 18 Uhr, Online
Finanzkompass: Geld verstehen & Vermögen aufbauen
Freitag, 15. Mai, 18 Uhr, Online
Finanzbuchführung mit DATEV pro
Ab dem 16. Mai, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Gold & Silberschmieden
Samstag, 16. Mai, 9 Uhr, Lasserg
Sinnliches Venedig mit Acryl
Ab 16. Mai, 2 Termine, 10 Uhr, Bad Breisig
Tag der offenen Museen
Sonntag, 17. Mai, 14 Uhr, Niederzissen
Sehen, was andere übersehen
Ab 18. Mai, 5 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Ernährung bei Regelschmerzen
Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr, Online
Filze deine Fee
Dienstag, 19. Mai, 17.30 Uhr, Bad Breisig
Meditatives Malen-Ein kreativer Weg zu mehr Ausgeglichenheit
Samstag, 23. Mai, 10 Uhr, Remagen
Filze deine Fee
Dienstag, 26. Mai, 17.30 Uhr, Bad Breisig
Queersensible Pädagogik
Samstag, 30. Mai, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Effizient Arbeiten mit Word
Ab 30. Mai, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Android Tablet & Smartphone
Samstag, 30. Mai, 10 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Akkordeon-Solokonzert mit Alexandre Bytchkov
Samstag, 30. Mai, 19 Uhr, Niederzissen
Arbeit im Wandel
Dienstag, 2. Juni, 18 Uhr,
Excel Grundlagen am Wochenende
Ab 6. Juni, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Golf
Sonntag, 7. Juni, 12 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Burgführung auf Burg Olbrück
Sonntag, 7. Juni, 14 Uhr, Burg Olbrück
Käse selbst herstellen - Praxis-Workshop
Sonntag, 7. Juni, 11 Uhr, Gillenfeld

	» Vereine und Verbände

	■ Maiansingen 2026 in Dernau
DERNAU. Das „Maiansingen“ des MGV „Loreley“ findet – nach lan-
ger Abstinenz (Pandemie und Ahrflut) – in diesem wieder in Dernau 
statt. Dieser schöne Brauch wurde über Jahrzehnte in Dernau ge-
pflegt. Dieses „Maiansingen“ wird am Vorabend zum 1. Mai in den 
Straßen von Dernau durchgeführt. Also in diesem Jahr am Don-
nerstag, 30.04.2026 ab 18:00 Uhr. Der Chor trifft sich um 17:50 Uhr 
in der Hardtbergstraße am „Rosenhügel“. Nach dem traditionellen 
„Starttrunk“ geht es durch den Ortskern von Dernau, um an ausge-
wählten Plätzen Mai- und Frühlingslieder vorzutragen. In diesem 
Jahr wurden folgende Orte ausgesucht:
1. Auftritt: Gegen 18:00 Uhr am Weingut Heimermann
2. Auftritt: Gegen 18:20 Uhr „Op de Ortes“ (An der Pfarrkirche)
3. Auftritt: Gegen 18:40 Uhr auf dem Dorfplatz (Eselsplatz)
4. Auftritt: Gegen 19:00 Uhr „Op de Bach“ (Dorfmitte)

mailto:markus.hartmann@bistum-trier.de
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arbeiten zur Wiederherstellung der Zweigleisigkeit bezeichnet wur-
den, was eine zeitweise Sperrung der Strecke bedinge, allerdings 
scheint dieser Zeitplan nicht haltbar.
„Das wird dieses Jahr nicht fertig werden oder wenn, dann frühstens 
zum Fahrplanwechsel im Dezember“, vermutet SPNV-Verbandsdirek-
tor Torsten Müller aufgrund aktueller Entwicklungen. Dagegen soll die 
Oberleitung im Bereich Ahrweiler nun bis Mitte Mai für beide Gleise 
fertig werden. Züge in Richtung Remagen müssten dann nicht mehr 
von Gleis 2 fahren, sondern halten wie gewohnt an Gleis 1.

	■ Ahrtal und SPNV-Nord starten 
gemeinsame Ahrtalbahn-Kampagne

Die Ahrtalbahn-Kampagne ist 
beispielsweise an vielen Stand-
orten zwischen Koblenz und 
Bonn und bis ins Ruhrgebiet zu 
sehen.� Foto: Natalie Reinartz

Neue Marketingoffensive stärkt 
nachhaltige Anreise und touris-
tische Attraktivität der Region
AHRTAL. Seit Mitte Dezember 
fährt die Ahrtalbahn wieder: Aus 
diesem Anlass haben der Ahrtal 
Tourismus und der Zweckver-
band SPNV-Nord eine gemeinsa-
me Marketingkampagne gestar-
tet, die Mobilität und Tourismus 
enger miteinander verbindet. Im 
Mittelpunkt steht die Botschaft, 
die Anreise ins Ahrtal mit der 
Bahn als komfortable, nachhalti-
ge und unkomplizierte Alternative 
zum Auto zu stärken und gleich-
zeitig Lust auf einen Besuch in 
der Region zu machen.
„Die Wiedereröffnung der Ahrtal-
bahn ist für uns ein echter Mei-
lenstein“, sagt Celina Tesche, 
Marketingleitung beim Ahrtal-
Tourismus. „Damit können wir 
wieder klar zeigen: Das Ahrtal ist 
gut erreichbar – entspannt und 
ohne Stress.“ Thorsten Müller, 
Verbandsdirektor des Zweckver-
bands SPNV-Nord, ergänzt: 
„Tourismus und Bahnfahren pas-

sen im Ahrtal perfekt zusammen, deswegen arbeiten wir auch gern 
gemeinsam mit dem Ahrtal-Tourismus zusammen – gemeinsam 
sind wir stärker.“
Die Kampagne soll die verbesserte Erreichbarkeit sichtbar machen 
und das Ahrtal als attraktives Ziel für Ausflüge und Kurzreisen 
stärken.
Inhaltlich arbeitet die Kampagne mit zwei prägnanten Motiven: „Mit 
‚So nah, so vielfältig‘ wollen wir vor allem die kurze Anreise und die 
große Erlebnisdichte von Natur, Genuss, Kultur und Erholung beto-
nen“, sagt Tesche. „Der Slogan,Wünsche werden ahr‘ ist eher emo-
tional gedacht – es geht um Vorfreude, persönliche Auszeiten und 
das gute Gefühl, wieder ins Ahrtal zu kommen.“
Die Kampagne startete bereits vor den Osterfeiertagen und wird 
breit in der Region und darüber hinaus sichtbar gemacht. Großflä-
chenwerbung findet sich an stark frequentierten Standorten entlang 
der Rheinschiene zwischen Bonn und Koblenz und bis ins Ruhrge-
biet. Ergänzt wird die Kommunikation durch Social Media Adverti-
sing, Radiospots, Print-Anzeigen und Newsletter-Marketing.
Im Radio läuft die Kampagne aktuell bei zehn lokalen Radiosendern 
von „Westfunk“ mit einer Laufzeit von zwei Monaten und insgesamt 
240 Ausstrahlungen à 20 Sekunden. Bei Antenne Koblenz ist der 
Spot einen Monat lang zu hören. Zusätzlich erscheint eine halbseitige 
Anzeige in der „Prisma“ in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.
Der gelungene Auftakt der Kampagne sei dabei ein starkes Signal 
und eine gute Basis für weitere gemeinsame Projekte.
[Pressemeldung Ahrtal und Bad Neuenahr-Ahrweiler Marketing 
GmbH]

auf viele anregende Gespräche. „Gerade jetzt, wo der Frühling da ist, 
möchten wir die Menschen einladen, hinauszugehen, sich zu begeg-
nen und miteinander ins Gespräch zu kommen“, betonen Nicole Taske-
sen vom Malteser Hilfsdienst und Petra Jeandrée. Die ehrenamtlichen 
Zuhörerinnen und Zuhörer freuen sich schon sehr auf viele nette Ge-
spräche und starten voller Motivation und Herzlichkeit in dieses beson-
dere Projekt. Die Erzählbank ist kein Beratungs- oder Krisenangebot – 
vielmehr ein Ort der Begegnung, des Miteinanders und gegen 
Einsamkeit. Sich Zeit zu nehmen und sich für andere Menschen einzu-
setzen, im Rahmen einer ehrenamtlichen Tätigkeit, bereichert auch den 
eigenen Alltag, ob im Erzählbank-Dienst, im Rikscha-Dienst oder im 
Besuchs- und Begleitdienst. Der Malteser Hilfsdienst e.V. im Kreis Ahr-
weiler baut den Bereich des Sozialen Ehrenamtes weiter aus. Interes-
sierte, die Teil dieses Projekts werden möchten, können sich bei Nicole 
Taskesen unter Telefon 01512 1443868 oder per E-Mail an nicole.tas-
kesen@malteser.org melden.
Wichtiger Hinweis:
Am Mittwoch, dem 13. Mai 2026, findet aufgrund des Racing Days 
keine Besetzung der Erzählbank statt. Ab dem darauffolgenden 
Mittwoch sind die Ehrenamtlichen wie gewohnt wieder für alle da. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass die Bank bei schlechtem Wetter 
nicht besetzt ist.

	» Wirtschafts-Info

	■ Wo es bei der Ahrtalbahn aktuell noch hakt

Noch verhindert eine Baustelle bei Heimersheim die Zweigleisigkeit. 
Das geht wohl noch das ganze Jahr über so.� Foto: Weber
Zweispurigkeit bei Heimersheim kommt wohl dieses Jahr nicht
AHRTAL. TW. Noch läuft es nicht so richtig rund bei der Ahrtalbahn. 
Immerhin: seit dem Dezember vergangenen Jahres ist die Strecke 
bis zum Endhaltepunkt in Ahrbrück wieder befahrbar, nachdem es 
rund vier Jahre lang nur bis Walporzheim ging. Bis zur letzten Halte-
stelle im Ahrtal verkehrt die Linie RB30, seit wenigen Wochen auch 
mit Elektrozügen. Die neue Linie RB32 fährt unterdessen aktuell nur 
bis Altenahr. Der Grund hierfür liegt auf der Strecke, die in einigen 
Bereichen noch nicht gänzlich fertig ist. Der größte Knackpunkt be-
findet sich aktuell noch bei Heimersheim. Dort wird derzeit auf Höhe 
des ehemaligen Bahnhofs eine Stützwand hin zur Ahr errichtet, um 
dem Gewässer mehr Raum zu geben. Hier ist die Bahn nicht Herr 
des Verfahrens, zumindest sind noch weitere Versorger in den Bau 
involviert. Erst wenn diese rund 650 Meter lange Wand fertiggestellt 
ist, kann das zweite Gleis verlegt werden. Dann wird die Bahn 
schneller, die RB32 kann bis Ahrbrück fahren und die Menschen 
auch in anderer Richtung alle zwei Stunden bis Boppard bringen, 
ohne dass es zu einem Umsteigen in Remagen kommen muss.
Zwar gaben der Schienennetzbetreiber DB InfraGO und der Zweck-
verband Schienenpersonennahverkehr (SPNV) Nord jüngst bekannt, 
dass im Mai und Juni noch Baumaßnahmen anstehen, die als Rest-

gebrueder-duehr.de  ·  Im Seifental 11  ·  53498 Bad Breisig  ·  02633 426 98 - 0

Mike Michael Dühr
Dipl.-Ing. (FH)

BAUEN & SANIEREN
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TROCKENLEGUNG,

USW.USW.



Seite 12	 Mittelahr BOTE� Nr. 18/2026

50 Jahre Musikfreunde Lantershofen „Panikorchester“ e.V. – Jubiläumsjahr 2026
Die Musikfreunde Lantershofen „Panikorchester“ e.V. feiern 
2026 ihr 50-jähriges Bestehen – fünf Jahrzehnte voller Musik, 
Engagement und gelebter Gemeinschaft im Herzen von Lan-
tershofen. Die musikalische Erfolgsgeschichte von 50 Jahren 
ist im Heimatjahrbuch 2026 des Kreises Ahrweiler und in der 
Jubiläums-Festschrift der Musikfreunde Lantershofen „Panikor-
chester“ e.V. zu lesen.

Das Jubiläums-Frühlingskonzert am 9. Mai um 19 Uhr im 
Winzerverein Lantershofen ist ein besonderer Höhepunkt 
des Jubiläumsjahres – ein festlicher Konzertabend mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm. 

Am 2. Augustwochenende feiern die Musikfreunde Lantersho-
fen ihr 50. Jubiläum dann noch einmal ausgiebig. Hierzu richten 
die Musikfreunde im und am Winzerverein Lantershofen (LA) 
das  „LA Blas & Brass Festival“ aus. Zwei Tage lang -  am 8. und 9. 
August - werden Musikkapellen und Blasorchester aus der Re-
gion aufspielen  und die Musikfreunde lassen sich feiern.

Als absolutes Highlight steht am Samstagabend das professio-
nelle Ensemble - die „BRASSers“ - auf der Bühne mit dem ihm 
eigenen Anspruch „Brass ohne Limit“. 

Die „BRASSers“ bringen genau den Sound mit, für den sie ste-
hen: energiegeladen, vielseitig und überraschend. Entstanden 
ist das Ensemble aus dem LandesJugendBlasOrchester Rhein-
land-Pfalz, wo sich die Musiker kennengelernt und 2019 ent-
schieden haben, gemeinsam neue Wege zu gehen.

Die „BRASSers“ spielen alles, was mit ihren Instrumenten 
möglich ist – und gehen oft noch einen Schritt weiter. Von 
traditioneller Blasmusik über Jazz und Funk bis hin zu eige-
nen Arrangements.

Der Kartenvorverkauf über Kulturlant  
hat bereits begonnen, weitere Infos siehe 
QR-CODE. 

Kommt und habt Spaß!
Eure Musikfreunde Lantershofen

✆ 02641-7271

ueckenberg

MOBIL SEIN! 
Bereit für die Zukunft? 

www.fahrschule-queckenberg.de

Rathausstr. 19  Rathausstr. 19  
Wachtberg/BerkumWachtberg/Berkum

ZentraleZentrale
am Verkehrsübungsplatzam Verkehrsübungsplatz
in Grafschaft/in Grafschaft/
LantershofenLantershofen

Bad Neuenahr-AhrweilerBad Neuenahr-Ahrweiler
Joerresstraße 20Joerresstraße 20
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

 Jubiläumskonzert am 9. Mai Jubiläumskonzert am 9. Mai
LA Blas & Brass Festival am 8/9. AugustLA Blas & Brass Festival am 8/9. August- A
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Wir sind auch weiterhin unverändert für Ihr Fahrzeug da!

IHR PARTNER RUND UMS AUTO

            

 

  
  

  
  

  
  

  
 

Täglich TÜV und AU, Kundendienst,
Reifenservice - Verkauf, Montage und Einlagerung

Unfallinstandsetzung - Klimaservice - Anhängerverleih

AUTO FUCHS
Ihre Werkstatt für alle Fabrikate

            

 

  
  

  
  

  
  

  
 

Täglich TÜV und AU, Kundendienst, 
Reifenservice - Verkauf, Montage und Einlagerung

Unfallinstandsetzung - Klimaservice

Grafschaft-Lantershofen · Rheinstr. 1 - 3 · Tel. 0 26 41 / 2 51 53 
Fax 0 26 41 / 2 53 00 · info@fuchs24.de

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO meinort.app/download

Kostenfrei in Deinem Store!
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	■ Shopping-Genuss-Abend mit City-Wein-Walk

� Foto: Dominik Ketz
Zwölf Weingüter aus dem Ahrtal und große Oldtimer-Aus-
stellung
AHRWEILER. Am Donnerstag, 7. Mai, verwandelt sich die Ahrweiler 
Altstadt erneut in eine genussvolle Flaniermeile: Der Shopping-Ge-
nuss-Abend lädt von 17 bis 21 Uhr zu einem entspannten Einkaufs-
bummel in besonderer Atmosphäre ein. Stimmungsvolle Dekoratio-
nen, verlängerte Öffnungszeiten und zahlreiche kulinarische 
Aktionen machen den Abend zu einem Erlebnis für alle Sinne. Im 
Mittelpunkt steht dabei der City-Wein-Walk, der die Vielfalt der re-
gionalen Weinkultur direkt in die Geschäfte der Altstadt bringt. Auf 
dem Ahrweiler Marktplatz präsentiert der Ahr-Automobil-Club 1924 
e. V. zusätzlich eine große Oldtimer-Ausstellung.
Das Konzept des City-Wein-Walks ist ebenso einfach wie reizvoll: In 
verschiedenen Einzelhandelsgeschäften präsentieren zwölf Wein-
güter aus dem Ahrtal ausgewählte Weine und geben Einblicke in ihre 
Arbeit.
Der Flyer mit der Winzerroute und alle Infos sind unter ahrtal.de/
shopping-genuss-abend abrufbar.
[Quelle: Pressemeldung Ahrtal und Bad Neuenahr-Ahrweiler Marke-
ting GmbH]

	■ Ausbau der Ahrtalbahn bis Adenau wäre schwierig
Gutachten zeigt technische Möglichkeiten auf – Mehr als 100 
Millionen Euro Kosten
ADENAU. TW. Es war der 1. Juni des Jahres 1985, als letztmalig ein 
Zug der Ahrtalbahn das Eifelstädtchen Adenau verließ und sich in 
Richtung Kreuzberg aufmachte. Damit war die seit 1888 bestehen-
de Eisenbahnverbindung nach Adenau Geschichte und mit ihr die 
Linie von Adenau nach Dortmund. Die Bahn fuhr nur noch von Re-
magen bis Ahrbrück. Im Jahr 2021 zerstörten Wassermassen dann 
die Ahrtalbahn auf ihrem restlichen Verlauf in großen Teilen. Nicht 
nur bei den großen Zukunftskonferenzen im Anschluss an die Flut-
katastrophe im Ahrtal waren alle Gedankenspiele erlaubt, wobei 
auch eine Wiederinbetriebnahme der Strecke im Bereich zwischen 
Ahrbrück und Adenau Thema wurde. Dass dies kein einfaches Un-
terfangen würde, war den Beteiligten schon damals klar, war die 
Strecke doch zurückgebaut. Und dass erhebliche Kosten zu erwar-
ten waren, war obendrein klar.
Immerhin gab die Politik der Verwaltung den Auftrag, mittels einer 
Machbarkeitsstudie zu erkunden, ob ein Wiederinbetriebnahme der 
Strecke möglich wäre. Das Ergebnis der Studie wurde im Kreis- und 
Umweltausschusses des Kreises Ahrweiler vorgestellt. Im Vorfeld 
gab der Verbandsdirektor des Zweckverbandes Schienenpersonen-
nahverkehr Nord (SPNV), Thorsten Müller, einen kleinen Einblick in 
das, was den Kreispolitikern vorgestellt wird. Müller war Gast beim 
monatlichen Stammtisch der Ahrtalbahnfreunde ehemaligen Bahn-
hof Bad Bodendorf, wo sich rund 20 Eisenbahnfreunde für die Er-
gebnisse der Studie interessierten.
Das Ergebnis vorweg: eine Wiederinbetriebnahme der Strecke wäre 
möglich, auch wenn dahinter viele Fragezeichen, hohe Kosten und 
viele Eingriffe in mittlerweile private Bereiche stehen. Denn die alte 
Trasse der Ahrtalbahn ist neu genutzt, mal als Radweg, mal wurde 
diese mit Einfamilienhäusern bebaut, mal mit Gewerbeimmobilien 
bis hin zu Fabriken. Es sind neue Straßen entstanden und es wurden 
alte Brücken abgerissen. „Eine Wiederinbetriebnahme wäre ein 
kompletter Neubau“, so Müller. Er wollte es vermeiden, eine eigene 
Wertung in die Vorstellung der Machbarkeitsstudie zu bringen, hin-
terfragte aber dennoch immer wieder, ob Dinge, die machbar sind, 
auch gemacht werden sollten.
Ein paar Beispiele: schon in Ahrbrück müsste eine neue Brücke ent-
stehen, in Hönningen stehen auf der alten Trasse nun Wohnhäuser, 
zudem müsste sich die Bahn wahrscheinlich einen schmalen Strei-
fen zwischen der neuen Umgehung und der Ahr suchen. Würde das 
überhaupt von den Wasserbehörden genehmigt, wurde hinterfragt. 
Auch ist es eine alte Bogenbrücke in Hönningen, die die Bahn eben-
so wie die Umgehungsstraße unterqueren müsse, nur passen dann 
die Oberleitungen nicht mehr. Heißt: eine verlängerte Ahrtalbahn 
kann dort nicht mit Elektrozügen betrieben werden, es müssten bat-
terie-elektrische Züge eingesetzt werden. Die Problemstellungen 
gehen weiter: in Dümpelfeld könnte die Trasse in Teilen noch über 
eine Straße geführt werden, was für Radfahrer immer wie Falle dar-
stelle. Dort müsste das neue Dorfgemeinschaftshaus wohl weichen, 
alternativ wäre eine Trasse um Dümpelfeld, die aber bedinge einen 
langen Tunnel und einen Haltepunkt weit abseits vom Ort. So ziehen 
sich die aufkommenden Fragezeichen von Ort zu Ort bis zum Ade-
nauer Bahnhof, der aktuell ein Gewerbegebiet mit Einzelhandel 
beherbergt.
Erreichen könnte die Bahn ein Umfeld von rund 4.000 Menschen, 
die an der Strecke leben, 3.000 davon in Adenau. Ob eine verlänger-
te Bahn wirtschaftlich oder ökologisch sinnvoll wäre, hat das Gut-
achten nicht untersucht. Müller geht indes von Aufbaukosten von 
100 Millionen Euro aus, ohne Tunnel um Dümpelfeld, der noch ein-
mal rund 30 Millionen Euro koste. Entstehen könne dann eine ein-
spurige Strecke, die im Stundentakt nicht nach Eisenbahn- sondern 
nach Straßenbahn-Bau- und Betriebsordnung befahren werden 
könnte. Die Fahrt mit dem Linienbus sei nur wenige Minuten lang-
samer und Busse könnten mitten in den Ortschaften halten.

1. Juni 1985: der letzte Personenzug verläßt Adenau.
� Foto: Hermann Grüter

Familienanzeigen

Eiserne Hochzeit

1961 – 02. Mai – 2026

Walburga und 
Norbert Thelen

Mit großer Freude gratulieren wir
unseren Eltern zur Eisernen Hochzeit.

65 Jahre schafft nicht jedes Paar,
doch ihr wart immer für Euch da.

Liebe, Vertrauen und Respekt  
habt ihr Euch gegeben,  

das sind die Zutaten für ein langes Eheleben.
Behaltet dieses lange Band  

und geht weiter Hand in Hand.

Glück, Gesundheit und noch viele  
gemeinsame Jahre wünschen Euch  

Eure Kinder
Andrea und Rainer 

Lothar und Edelgard

Thelen · Rochusstr. 2 · 53506 Ahrbrück

65

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben:
anzeigen.wittich.de
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Leitungsteam:
Peter Strauch, Dekan im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-7,
Mobil: 0151 / 20072688, E-Mail: peter.strauch@bistum-trier.de
Andrea Kien-Groß, Mitglied im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-8,
Mobil: 0160 / 92696738, E-Mail: andrea.kien-gross@bistum-trier.de
Bernd Wienczierz, Mitglied im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-9,
Mobil: 0151 / 44586569, E-Mail: bernd.wienczierz@bistum-trier.de
Leitender Kantor:
Thomas Schnorr, E-Mail: thomas.schnorr@bistum-trier.de
Seelsorgerinnen und Seelsorger:
Elisabeth Hauröder, Pastoralreferentin, Mobil: 0151 / 20509861, 
E-Mail: elisabeth.hauroeder@bistum-trier.de
Markus Hartmann, Pastoralreferent, Mobil: 0171 / 1827107, 
E-Mail: markus.hartmann@bistum-trier.de
Tobias Theobald, Pastoralreferent, Mobil: 0170 / 2298192, 
E-Mail: tobias.theobald@bistum-trier.de
Sabine Gilles, Gemeindereferentin, Mobil: 0151 / 20508748, 
E-Mail: sabine.gilles@bistum-trier.de
Büro: Marktplatz 13, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Mildred Ruppert, Gemeindereferentin, Marktplatz 13, 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Tel: 02641 / 34737, Mobil: 0170 / 7361514, 
E-Mail: mildred.ruppert@bistum-trier.de
Büro: Heppinger Straße 6, 53501 Grafschaft:
Sabine Dettinger, Gemeindereferentin, Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft, Tel: 02641 / 913942-3, Mobil: 0151 / 14485801, 
E-Mail: sabine.dettinger@bistum-trier.de
Ursula Richter, Gemeindereferentin, Heppinger Str. 6, 
53501 Grafschaft, Tel: 02641 / 913942-2, Mobill: 0170 / 7362131, 
E-Mail: ursula.richter@bistum-trier.de
Büro: Markt 3, 53505 Altenahr:
Manuela Kremer-Breuer, Gemeindereferentin, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 1558, Mobil: 0170 / 7362060, 
E-Mail: manuela.kremer-breuer@bistum-trier.de
Robert Görres, Kooperator mit Titel Pfarrer, Markt 3, 53505 Altenahr, 
Tel: 02643 / 1558, Mobil: 0151 / 74337166
Büro: Bachstraße 33, 53507 Dernau:
Martina Gilles, Gemeindereferentin, Markt 3, 53505, Altenahr, 
Mobil:0151 / 40054137, E-Mail: martina.gilles@bistum-trier.de
Ausschließlich telefonisch und per E-Mail erreichbar:
Dr. Arno-Lutz Henkel, Kooperator mit Titel Pfarrer, 
Tel: 02641 / 34737,
E-Mail: arno-lutz.henkel@bistum-trier.de
Der Pastorale Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler ist im Internet unter 
www.pastoraler- raum-bad-neuenahr- ahrweiler.de vertreten. Hier 
kann man sich über die aktuellen Geschehnisse im Bistum Trier, im 
Pastoralen Raum, den drei Pfarreien Sankt Andreas Ahreifel, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler und Christkönig Grafschaft informieren. Wichti-
ge Hinweise zu Institutionen, Veranstaltungen, Projekten und den 
verschiedenen Arbeitsbereichen, der auf der Ebene des Pastoralen 
Raums tätigen Seelsorger*innen, sowie Verlinkungen so anderen 
Homepage und zu aktuellen Themen stehen hier zur Verfügung. Der 
Blick auf die neue Homepage lohnt sich!

	■ Evangelische Kirchengemeinde Bad Neuenahr
Mittwoch, 29. April
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Posau-
ne (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor 
(Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Kantorei (Chris-
toph Anselm Noll)
Donnerstag, 30. April
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
16.30 Uhr: Probe Kinderchor I 
(Andrea Stenzel)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17.05 Uhr: Probe Kinderchor II 
(Andrea Stenzel)
Ahrweiler, Friedenskirche, 19.30 
Uhr: Frauentreff „Glaube: Kraft 
für den Alltag“ (Rita Tautermann)
Samstag, 2. Mai
Ahrweiler, Kath. Kirche St. Lam-
bertus, Grafschaft-Lantersho-
fen, 11 und 13 Uhr: Konfirmati-
on, Musikalische Gestaltung: 
Ev. Kantorei (Pfr. Kim/Prädikan-
tin Jana Seifert)
Sonntag, 3. Mai
Ahrweiler, Friedenskirche, 
11 Uhr: Konfirmation, Musikali-
sche Gestaltung: Posaunen-

- Anzeige -
	■ BBS Ahrweiler und Gasthaus Assenmacher

Desserts sind meistens sehr 
aufwändig in der Herstellung
� Foto: Guido Höfer

Engagement für den gastrono-
mischen Nachwuchs
KREISSTADT / ALTENAHR. Das 
Beste kommt oft zum Schluss. 
Dieses Motto gilt auch in der Kü-
che, denn Nachspeisen können 
selbst ein Menü krönen. Damit 
kommt ihnen eine wichtige, oft 
unterschätzte Rolle in der Gastro-
nomie zu.
Im Alltag ist ihre Zubereitung je-
doch anspruchsvoll. Herstellung, 
Verarbeitung und Präsentation 
müssen gelernt und geübt wer-
den. „Der Fachkräftemangel lässt 

es nicht überall zu, Nachspeisen selbst zu produzieren“, erklärt Stef-
fen Langner von der BBS Ahrweiler. „Dadurch entstehen Lücken im 
Fachwissen des Nachwuchses.“
Umso wichtiger ist das Engagement von Küchenmeister Christian 
Storch, der seit 14 Jahren sein Wissen weitergibt. Im Gasthaus Assen-
macher in Altenahr werden Speisen konsequent selbst hergestellt.
Die eigenständige Herstellung anspruchsvoller Desserts wie 
Schwarzwälder Kirschtorte, Topfenknödel oder Rum-Savarin fordert 
viel Können. Unterschiedliche Texturen, Temperaturen und Ge-
schmacksnuancen müssen harmonisch kombiniert und anspre-
chend präsentiert werden.
Während der ganztägigen Schulung werden Massen aufgeschlagen, Eis 
und Sorbets hergestellt, Teige gebacken und Dekorationen gefertigt. Al-
les ohne Zusatzstoffe. „Wir wollen zeigen, dass hochwertige Desserts 
auch nur mit Lebensmitteln gelingen“, betonen Langner und Storch. Da-
bei spielt auch die Regionalität der Zutaten eine wichtige Rolle.
Die Ergebnisse können sich sehen lassen, etwa gebrannte Creme, 
Weinschaumsauce mit Rotweinbirne oder Topfenknödel mit Rha-
barber und Fruchtsorbet. „Eine Dessertkomposition besteht schnell 
aus bis zu 30 Zutaten“, so Langner.
Für die Auszubildenden ist klar, wie wertvoll dieses Wissen ist, nicht 
nur für die Prüfung, sondern für die Praxis. Den Abschluss bildet das 
gemeinsame Probieren der Kreationen, bevor der Tag mit einem 
durchweg positiven Fazit endet.
[Pressemeldung Berufsbildende Schule Ahrweiler]

	» Kirchliche Nachrichten

	■ Pastoraler Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler
Büro des Pastoralen Raumes:
Weststr. 2, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Tel: 02641 / 91278-0
Verwaltungskraft: Sabine Kappen, sabine.kappen@bistum-trier.de
Bürozeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 14–17 Uhr,
Freitag, 9–12 Uhr

Findlinge & Felsen • Basaltstelen • Gartenbrunnen • Graffiti-Entfernungen

ca. 500 Grabmale auf Lager • Urnengräber • Einzelgräber • Doppelgräber • uvm.

w
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53474 Bad Neuenahr • Heerstr. 35

Tel. (0 26 41) 9 11 44 88

steinmetz.rheinbach@gmail.com

53359 Rheinbach • Ölmühlenweg 11–13

Tel. (0 22 26) 69 71

info@steinmetz-rheinbach.de

Muster-Ausstellungen

53489 Sinzig • Koisdorfer Str.
53332 Bornheim-Kardorf • Pappelstr.

GRABMAL-GROSSAUSSTELLUNG
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chor (Pfr. Kim/Prädikantin Jana 
Seifert)
Bad Neuenahr, Augustinum, 
11:15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Johannes Küsel)
Montag, 4. Mai
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
19 Uhr: Probe Gospelchor (An-
drea Stenzel)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
19.30 Uhr: Bibelgespräch, Ester 
9,20-10,3: Eine Frage des Erin-
nerns (Pfr. Bach)
Mittwoch, 6. Mai
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Posau-
ne (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor 
(Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Kantorei (Chris-
toph Anselm Noll)
Kontakt:
Pfr. Friedemann Bach, Hardtstr. 
39b, Bad Neuenahr, 02641 / 
2079670, 01577 / 9066374
Pfr. i.R. Rüdiger Stiehl, Thurgau-
erstr. 2/2, Bad Neuenahr, 0178 / 
6682212, Ruefistiehl@gmx.de
Pfr. i.P. Sung Kwon Kim, Wolf-
gang-Müller-Str. 7, Bad Neuen-
ahr, Sung_kwon.kim@ekir.de

	■ Pfarrei St. Andreas 
Ahreifel

Dienstag, 28. April
Dernau, 18.30 Uhr: Heilige 
Messe
Pützfeld, 15:15 Uhr: 
Pilgermesse
Donnerstag, 30. April
Altenahr, 9 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 1. Mai
Dernau, Krausberg, 10.30 Uhr: 
Heilige Messe
Krälingen, 14.30 Uhr: 
Heilige Messe
Samstag, 2. Mai
Freisheim, 17 Uhr: 
Heilige Messe
Sonntag, 3. Mai
Ahrbrück, Rochuskapelle, 
9.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
Altenahr, 9.30 Uhr: 
Heilige Messe
Dernau, 11 Uhr: Heilige Messe
Lind, 11 Uhr: Wort-Gottes-Feier
Mayschoß, Pfarrsaal, 
10.30 Uhr: Kinderkirche
Niederheckenbach, 
9.30 Uhr: Heilige Messe
Montag, 4. Mai
Altenahr, 17.30 Uhr: Dankgottes-
dienst der Kommunionkinder
Hönningen, Mariengrotte,
17.30 Uhr: Maiandacht
Plittersdorf, 18.30 Uhr: 
Heilige Messe
Dienstag, 5. Mai
Dernau, 18.30 Uhr: 
Heilige Messe

Individuelle Bestattungen 
& Bestattungsvorsorge im 

Ahrtal, in Remagen & Bonn

0 26 42 – 90 57 910
www.bestattungen-kraetz.de

Statt Karten

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Schillerstraße 2

In liebevoller Erinnerung

Plötzlich und unerwartet verstarb mein geliebter Mann,                                
unser guter Vater,  Schwiegervater und liebenswerter Opa

Andreas Meyer
* 24. August 1961     † 21. April 2026

Deine Steffi
Thomas und Sarah mit Karl, Jakob und Oskar

Katharina und Yannik
Christina und Sven mit Fritz

sowie alle Freunde und Verwandten

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Das Sterbeamt wird am Montag, dem 04. Mai 2026, um 14.00 Uhr                   
in der St. Laurentiuskirche zu Ahrweiler gehalten.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem Ahrtorfriedhof statt. 

Wer so viel für andere war, bleibt im Miteinander lebendig.

Wir hatten noch so viel vor. Du fehlst uns.

Bestattungshaus Knieps

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 22. Mai 2026, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Bad Neuenahr statt.

Trauerhaus Schäfer
c/o Bestattungshaus Knieps, Altenbaustraße 18, 53474 Ahrweiler

Dr. med. Berthold Schäfer
* 29. Juli 1938   † 2. April 2026

Wenn man einen geliebten Menschen verliert, 
gewinnt man einen Schutzengel dazu.

Ein erfülltes Leben
ist zu Ende gegangen. 

Steffi und Daniel mit Linus und Julie
Anke und Joachim mit Mila und Marni

In unseren Herzen lebst Du weiter
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geb. Grohs

* 8. August 1939   † 17. April 2026

Steh' nicht an meinem Grab mit verweintem Gesicht,

ich bin da, ich schlafe nicht.

Ich bin in der Sonne auf reifender Saat,

ich bin im Herbstschein in der goldenen Mahd.

Und wenn Du erwachen wirst im Morgenschein,

werde ich immer da, werde ich beschützend um Dich sein.

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Naues c/o

Bestattungen Rossi • Rheinbacher Straße 52 • 53505 Berg

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Die Trauerfeier wird gehalten am Freitag, dem 8. Mai 2026 um 14.30 Uhr in der 

Trauerhalle auf dem Friedhof in Freisheim; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

In inniger Liebe:

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

leuchten die Sterne der Erinnerung.

der richtige Zeitpunkt,
es ist nie der richtige Tag,

es ist nie alles gesagt,
es ist immer zu früh!

Und doch sind da Erinnerungen,
Gedanken, Gefühle, schöne Stunden,

Momente, die einzigartig
und unvergessen bleiben.

Diese Momente geht es festzuhalten
und im Herzen zu bewahren.

Es ist nie

Familie Schmitt

Es war für uns tröstend und wohltuend so viel 
liebevolle Anteilnahme zu spüren.

Dafür möchten wir allen von Herzen Danke sagen.
Ein ganz besonderer Dank gilt Herrn Pastor Strauch 

und dem Bestattungshaus Knieps, für die würdevolle 
Gestaltung des Abschiedes und der Trauerfeier.

Danke

Johanna Schmitt
geb. Marx

* 26. November 1936   † 1. März 2026
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Danke für den Weg, 

den du mit uns gegangen bist. 

Danke für die Hand, 

die uns so hilfreich war. 

Danke, dass es dich gab. 

Lea Berschbach 
geb. Funke 

*06.01.1938  †18.04.2026 

Sehr traurig, aber voller schöner  
Erinnerungen nehmen wir  

in Liebe Abschied von  

Wir vermissen dich: 

Jürgen und Monika 
mit Larissa und Linda 

sowie alle Angehörigen 

Hönningen, im April 2026 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,  
dem 9. Mai 2026 um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Hönningen statt. 
Das Totengebet ist am Freitag, dem 8. Mai 2026  
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche in Hönningen. 
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

53474 Ahrweiler, Altenbaustraße 18, - Tel. 02641-34596 - Info@Knieps-Bestattung.de

Herr Jürgen Paaß wird unser Team tatkräftig 
und mit vollem Einsatz erweitern. 

Der ursprüngliche Altenpfleger wird als 
Quereinsteiger den Beruf des Bestatters von Grunde 

auf neu erlernen und zukünftig Angehörigen 
mit Empathie zur Seite stehen.

Bestattungshaus Knieps
Seit dem 1. April heißen wir unseren 

neuen Mitarbeiter herzlich Willkommen.

Wir freuen uns alle auf eine 
gute Zusammenarbeit.

www.bestattungen-palm-hoppe.de
office@bestattungen-palm-hoppe.de

INITIATOR UND IDEENGEBER DER WEINBERGSBESTATTUNG

Jederzeit für Sie erreichbar unter 0171 85 34 705
Bestattung unter Weinreben

Friedwaldbestattung • Erd-, Feuer-, Seebestattung
Diamantenbestattung • Anonyme Bestattung

Bestattungsvorsorge

Ahrweiler
Niederhutstraße 15
02641 3 42 72

Bad Neuenahr  
Sebastianstraße 135 

Hemmessen
Breslauer Straße 24

02641 91 88 971

Bestattungsvorsorge • Bestattung unter Weinreben
Friedwaldbestattung • Erd-, Feuer-, Seebestattung

Diamantenbestattung • Anonyme Bestattung
NEU: Alle Bestattungsarten nach neuem Bestattungsgesetz.

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / xxknightwolf

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de

Gerne auch telefonisch unter Tel. 02641 9707-12



Seite 18	 Mittelahr BOTE� Nr. 18/2026

	■ Innovative Kommunen gesucht – 
Verleihung des „Spar-Euros“ 2026

Trotz vielerorts steigender Steuereinnahmen ist die 
Finanzsituation in den rheinland- pfälzischen Kom-
munen nach wie vor besorgniserregend. Sparen ist 
wichtig, genügt allein aber nicht immer, um die 
Probleme der knappen kommunalen Finanzaus-
stattung zu lösen. Deswegen möchten die kom-
munalen Spitzenverbände und der Bund der Steu-

erzahler Kreativität und Engagement von Gemeinden, Städten und 
Landkreisen in Zeiten angespannter Haushalte würdigen. Gesucht 
werden vorbildliche Beispiele aus der Praxis, wie Kommunen ihre 
Strukturen und organisatorischen Aspekte des freiwilligen oder in-
terkommunalen Engagements verbessert haben. Interessierte Kom-
munen können sich mit einer kurzen Projektbeschreibung bis zum 
30. September 2026 bewerben.

	» Aus dem Kreis

	■ Fachkräftezentrum Kreis Ahrweiler lädt ein
Veranstaltung „Inklusion im Arbeitsleben“
AHRWEILER/SINZIG. Nach dem erfolgreichen Auftakt zur Fachkräf-
teeinwanderung im März setzt das Fachkräftezentrum Kreis Ahrwei-
ler seine Veranstaltungsreihe mit einem weiteren zukunftsrelevanten 
Thema fort: Inklusion im Arbeitsleben. Gemeinsam mit ihren Part-
nern lädt die Zukunftsregion Ahr e. V. Unternehmen aus der Region 
am 12.05.2026 herzlich ein, sich über Beratungsangebote, Förder-
möglichkeiten sowie Wege zur beruflichen Teilhabe von Menschen 
mit Beeinträchtigung und Menschen im Rehabilitationsprozess in 
Ausbildung und Beschäftigung zu informieren.
Die Veranstaltung bietet neben fachlichen Impulsen auch Gelegen-
heit zum Austausch mit Unternehmen und Partnern des Fachkräfte-
zentrums aus dem Kreis Ahrweiler sowie Einblicke in praxisnahe 
Unterstützungsangebote. Sie findet am 12.05.2026 von 8:30 bis 
10:30 Uhr in den Caritas Werkstätten in Sinzig statt.
Das Programm:

08:30 Uhr – Begrüßung und Frühstück
09:00 Uhr – Vorträge zu dem Thema „Inklusion im Arbeitsleben“:

Vorstellung der St. Raphael Caritas Werkstätten und ihrer 
Leistungen
Überblick über Rehabilitations- und Fördermöglichkeiten der 
Agentur für Arbeit
Vorstellung des Beruflichen Trainingszentrums (BTZ) der FAW 
und seiner Angebote

10:00 Uhr – offene Fragerunde & gemeinsamer Austausch
Anmeldungen sind ab sofort unter www.aw-fachkraeftezentrum.
de oder https://eveeno.com/270444203 möglich. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung jedoch erforderlich.
Die Fachkräftesicherung stellt viele Unternehmen im Kreis Ahrweiler 
weiterhin vor große Herausforderungen. Gleichzeitig bietet Inklusion 
die Chance, neue Potenziale zu erschließen, Vielfalt im Betrieb zu 
stärken und langfristig Arbeits- und Fachkräfte zu gewinnen.

	■ Patronatsfest Sankt Quirinus in Krälingen
KRÄLINGEN. Nach vielen Jahren wird das Fest des Schutzpatrons 
Sankt Quirinus in der Kapelle in Krälingen wieder gefeiert. Der Got-
tesdienst findet am 01.05.2026 um 14:30 Uhr statt. Über Jahrzehn-
te wurde aus diesem Anlass Kirmes und das Feuerwehrfest mit dem 
Tanz in den Mai in Krälingen gefeiert. Die Eifeldombläser aus Hou-
verath werden für die musikalische Gestaltung sorgen. Dies ist auch 
eine Gelegenheit, eine andere Tradition zu unterstützen: das Auf-
stellen des Maibaums durch die Junggesellinnen und Junggesellen. 
Dies wird nach dem Gottesdienst stattfinden. Wie gewohnt werden 
die Junggesellinnen und Junggesellen dann rund um die Kapelle für 
die Bewirtung sorgen. Zudem wird Pfarrer Görres die von der Ge-
meinde Berg neu auf dem Vorplatz der Kapelle aufgestellte Wander-
schutzhütte segnen.
Persönlich zum Gottesdienst eingeladen wurden alle Spenderinnen 
und Spender, die die Baumaßnahmen an der Kapelle in Krälingen 
unterstützt haben. So konnte das Dach mit Naturschiefer neu ein-
gedeckt und ein neuer Innenanstrich ausgeführt werden.

� Foto: Dietmar Frings

Grafschaft, im April 2026

Ruhe nun aus, Leid hat ein Ende,
Friede für dich, 

es ruh‘n deine Hände. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten für die aufrichtige 

Anteilnahme und die vielen Zeichen 
der Verbundenheit.

Margret Kleuser
geb. Mirbach
* 30. Juli 1939
† 5. April 2026

Familie Kleuser

Eigentlich war alles selbstverständlich:
dass wir miteinander sprachen,
gemeinsam nachdachten,
zusammen lachten, weinten,
stritten und liebten.

Eigentlich war alles selbstverständlich
– nur das Ende nicht –� Unbekannt

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstigJetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt günstigJetzt günstiggünstigJetzt günstiggünstigJetzt günstiggünstigJetzt günstigWahnsinn!Diese Preise sind der 

http://www.aw-fachkraeftezentrum.de
http://www.aw-fachkraeftezentrum.de
https://eveeno.com/270444203
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Es trauern

Wir nehmen Abschied von                                  
meiner geliebten Mutter und Schwiegermutter

Marianne                     
Kempfert-Lindow

* 04. März 1934   † 16. April 2026

Thorsten und Sophie
sowie alle Anverwandten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet                              
am Dienstag, dem 05. Mai 2026, um 14.00 Uhr                                       

auf dem Bergfriedhof in Ahrweiler, Ramersbacher Straße statt.

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“

Kondolenzanschrift: Familie Kempfert c/o Bestattungshaus Palm-Hoppe, 
Sebastianstraße 135, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

(Offenbarung 21,5,Herrnhuter Jahreslosung für 2026)

Statt Karten

Wir halten dein Lachen gefangen,                              
so als wärst du nie gegangen.

Auch wenn es um uns dunkel geworden ist,                      
tragen wir dein Strahlen in uns weiter.

Nach langer, schwerer Krankheit müssen wir Abschied von dir nehmen.

Klara Mohr
geb. Krumscheid

* 06. März 1947    † 22. April 2026

Günther
Marcus und Karen

Christina und Henning mit Clara
und alle Anverwandten

Du bleibst für immer unsere Sonne.
In liebevoller und dankbarer Erinnerung

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 11. Mai 2026,       
um 14.00 Uhr auf dem Ahrtorfriedhof in Ahrweiler, Schützenstraße statt. 

Anstelle von freundlich zugedachter Blumenspenden bitten wir im Sinne der Verstorbenen 
um eine Spende für das Hospiz im Ahrtal, Vermerk: SAPV,

IBAN: DE53 5775 1310 0000 5121 29, Stichwort: Klara Mohr 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Mohr, c/o Bestattungshaus Palm-Hoppe,                
Niederhutstraße 15, 53474 Bad Neuenahr - Ahrweiler

Deine Liebe, deine Güte und Weisheit, deine Warmherzigkeit und dein herzliches Lachen 
wird uns immer begleiten und das, was du warst, immer bleiben.

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut, von mir zu erzählen und zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Hubert Kürsten
* 13. September 1943   † 1. März 2026

Herzlichen Dank
allen, die im Leben mit Hubert gelacht haben, die beim Tode 
um ihn getrauert haben, die ihn auf seinem letzten Weg 
begleitet haben, die ihre Anteilnahme auf unterschiedliche 
und liebevolle Weise zum Ausdruck gebracht haben und für 
die menschliche Wärme, die wir in dieser Zeit erfahren 
durften. 

In unseren Herzen lebst du weiter.
Elke und Peter
Tobias und Miriam mit Thilo
Nicole und Fabian

Lind, im April 2026

Das Sechswochenamt wird am Samstag, dem 16. Mai 2026, um 
17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Notburgis in Lind gehalten.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gerne noch bei uns sein.

Gott hilft uns diesen Schmerz zu tragen, 
denn ohne dich wird manches anders sein.

Heinrich Seifert
* 26.08.1940          † 19.04.2026

Traurig nehmen wir Abschied:

Hedwig
Wolfgang und Heike mit Eric und Romy
Brigitte und Gerd mit Lara und Louisa

Maria Baggeler sowie Angehörige und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 29. April 2026,  
um 15:00 Uhr in der katholischen Kirche St. Barbara in Weibern statt.

Kondolenzadresse: 
Familie Seifert, c/o Bestattungen Schüller, Neustraße 27, 56745 Volkesfeld

Zukunftsfragen des Friedhofs

Der Fokus unserer Gesellschaft 
auf Umwelt- und Klimaschutz 
kommt auch in der Bestat-
tungskultur immer stärker zum 
Tragen. Mehr und mehr Men-

schen wollen über ihr Leben hi-
naus, auch in Tod und Bestat-
tung, auf ihren ökologischen 
Fußabdruck achten. Sie fragen 
sich, wie kann ich noch vor mei-

nem Tod auf diese Entscheidun-
gen Einfluss nehmen, zum Bei-
spiel im Rahmen einer Bestat-
tungsvorsorge.
Bestatterinnen und Bestatter 
(www.bestatter.de) stellen sich 
zunehmend auf dahingehende 
Fragen von Vorsorgenden und 
Angehörigen ein und erweitern 
ihre „grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus 
umweltfreundlichen Materialien 
gefertigt werden. Regionale 
Produkte schonen die Umwelt 
durch kurze Transportwege.
Grabsteine oder Bestattungs-
wäsche können von umweltbe-

wussten und fair arbeitenden 
Herstellern bezogen werden – 
und nicht von Anbietern, die ge-
gebenenfalls geringere ethische 
und ökologische Standards bei 
ihrer Produktion anlegen.
Auch die Friedhöfe leisten einen 
Beitrag zum Klimaschutz und 
zur Erhaltung der Artenvielfalt.
Auf der Projektseite
www.friedhof2030.de hat jeder 
die Möglichkeit, sich zu den Zu-
kunftsfragen des Friedhofs ein-
zulesen – und eigene Kommen-
tare und Gedanken zu hinterlas-
sen.

spp-o

Anzeige
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...mit dem Blick auf Morgen!

Nachwuchsförderung 
mit dem Blick auf Morgen!

 ■ Geduld und Präzision: U23 bleibt Zweiter

AHRWEILER / BAD BODEN-
DORF. Die U23 des Ahrweiler 
BC hat das vorgezogene Spiel 
der Kreisliga A beim SC Bad 
Bodendorf am Mittwochabend 
mit 2:0 (0:0) gewonnen und 
wird auch nach dem kommen-
den Spieltag Rang zwei be-
haupten. Es war ein Sieg der 
Reife gegen einen hoch moti-
vierten Gegner.
Die Gastgeber, aktuell Tabel-
lenzehnte, stemmten sich mit 
großem Einsatz gegen die Nie-
derlage. 
Das lag nicht nur an ihrer ta-
bellarischen Lage, sondern 
auch daran, dass im Team von 
Cheftrainer Elmar Schäfer 
mehrere Spieler standen, die 
noch vor kurzer Zeit selbst das 
Trikot der Ahrweiler U23 getra-
gen hatten. Entsprechend in-
tensiv verlief die Partie.
Ahrweiler kontrollierte über 
weite Strecken Ball und Rhyth-
mus, musste gegen tief stehen-
de Bad Bodendorfer jedoch ge-

duldig bleiben. Chancen waren 
da, Tore zunächst nicht. So 
ging es mit einem 0:0 in die 
Pause.
Kurz nach Wiederbeginn fiel 
die Führung: Nach Vorarbeit 
von Michel Wagneder schob 
Aron Seck überlegt zum 0:1 ein 
(48.). Bad Bodendorf erhöhte 
danach den Druck, doch die 
Gäste blieben ruhig und spiel-
ten kontrolliert weiter. Die Ent-
scheidung besorgte Senad Su-
kic mit einem direkten Freistoß 
aus 20 Metern zum 0:2.
„Meine Mannschaft hat die ge-
forderte Geduld bewiesen und 
das Spiel zum richtigen Zeit-
punkt entschieden“, sagte Trai-
ner Ricardo Ribeiro. Der sport-
liche Leiter Aldin Sukic ergänz-
te: „Die Mannschaft hat Ruhe 
und Reife gezeigt.“
Am nächsten Spieltag emp-
fängt die U23 den Tabellenach-
ten TuS Kottenheim. Dort soll 
der nächste Schritt auf einem 
bislang starken Frühjahr folgen.

Geduld, Kontrolle und Präzision lässt die U23 nach der Partie in Bad Bodendorf jubeln. Foto: Ahrweiler BC

 Foto: Ahrweiler BC
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 ■ Ahrweiler BC holt Kamprad als neuen Co-Trainer der U23

AHRWEILER. Der Ahrweiler BC 
stellt die personellen Weichen für 
die kommende Saison und be-
setzt den Posten des Co-Trainers 
seiner U23 neu: Sebastian Kam-

prad wird künftig Cheftrainer Ri-
cardo Ribeiro zur Seite stehen. Er 
folgt auf Tobias Roth, der dem 
Verein aus privaten Gründen nicht 
mehr zur Verfügung steht.

Mit Kamprad gewinnt der Tabel-
lenzweite der Kreisliga A einen 
Mann, der sportliche Erfahrung 
mit klarer Führungsstruktur ver-
bindet. Der 40-Jährige, wohnhaft 
in Bad Godesberg, war 16 Jahre 
als Offizier bei der Bundeswehr 
tätig und ist weiterhin in der Vertei-
digungsbranche beschäftigt. Auf 
dem Fußballplatz führte ihn sein 
Weg von Meckenheim über 
Rheinbach, München und Essen 
bis nach Alfter, wo er 2020 nach 
dem Aufstieg in die Mittelrheinliga 
seine aktive Laufbahn beendete. 
Zudem sammelte er Erfahrung in 
der Nationalmannschaft der Bun-
deswehr. Für Kamprad ist es die 
erste Station im Trainerbereich, 
die C-Lizenz besitzt er bereits. 
Lange zögern musste er nach ei-
genen Angaben nicht. „Ich bin in 
der Region aufgewachsen, der 
ABC war immer eine Top-Adres-
se. Ricardo hat mich seit meiner 

Zeit in Alfter bearbeitet – umso 
schöner, dass es nun geklappt 
hat.“ Sein Profil beschreibt Kam-
prad mit klaren Begriffen: Diszip-
lin, Respekt, Intensität. „Aggressi-
vität und Pressing haben mich als 
Spieler ausgezeichnet. Dieses 
Mindset möchte ich in die Mann-
schaft tragen.“ Gerade im Um-
gang mit jungen Spielern sieht er 
Vorteile aus seiner beruflichen 
Laufbahn.
Auch Sportdirektor Aldin Sukic 
zeigt sich zufrieden mit der Ver-
pflichtung: „Sebastian bringt Füh-
rungsstärke, Charakter und sport-
liche Glaubwürdigkeit mit. Er 
passt hervorragend zu unserer 
Philosophie und wird unserer U23 
wichtige Impulse geben.“
Die Perspektive scheint klar um-
rissen: Kamprad traut dem Team 
mehr zu als den aktuellen zweiten 
Rang. Sein Ziel formuliert er offen-
siv: mindestens eine Liga höher.

Aldin Sukic (l.) freut sich bereits auf die Zusammenarbeit mit Sebas-
tian Kamprad. Foto: Martin Brand

 ■ Der nächste Schritt im Sommerplan
U23 des Ahrweiler BC verlängert doppelt
AHRWEILER. Die U23 des Ahrwei-
ler BC arbeitet weiter mit Nachdruck 
an ihrem Kader für die kommende 
Saison – und setzt dabei auf Konti-
nuität mit Perspektive. Mit Aron Seck 
und Muris Susa bleiben zwei Spie-
ler, die auf unterschiedliche Weise 
Gewicht in die Mannschaft bringen, 
auch über den Sommer hinaus beim 
Klub.
Besonders auffällig verlief die Sai-
son von Aron Seck. Der 19-jährige 
Angreifer, einst aus der Jugend des 
FV Endenich nach Ahrweiler ge-
wechselt, hat sich in seiner zweiten 
Spielzeit im Seniorenfußball ein-
drucksvoll entwickelt. 24 Treffer sind 
eine Bilanz, die in jeder Liga Auf-
merksamkeit erzeugt. Bereits im Vor-
jahr hatte der großgewachsene 
Stürmer mit vier Toren in 16 Bezirks-
liga-Partien seine Anlagen erkennen 
lassen, nun folgte der deutliche Leis-
tungssprung.
Intern gilt Seck längst als Kandidat 
für höhere Aufgaben. Der sportliche 

Leiter Aldin Sukic formuliert die Er-
wartungen klar: „Ein wichtiger Bau-
stein für die kommende Spielzeit. Ich 
bin mir sicher, dass von ihm noch 
mehr kommt.“
Auch Muris Susa bleibt Teil des Pro-
jekts. Der defensive Außenbahn-
spieler steht wie kaum ein anderer 
für Identifikation mit dem Verein. Seit 
den Bambini trägt er – mit Ausnah-
me eines Intermezzos bei Fortuna 
Bonn – die Farben des ABC.
Zwölf Einsätze in der laufenden Sai-
son, insgesamt 60 Partien für die 
U23 in den vergangenen drei Jah-
ren: Zahlen, die weniger Spektakel 
als Verlässlichkeit erzählen. Susa ist 
jener Spielertyp, den Trainer schät-
zen und Mannschaften brauchen. 
Einer, der Aufgaben annimmt, Wege 
macht und das Kollektiv voranstellt. 
Oder, wie Sukic es formuliert: „Einer, 
der immer alles gibt und das Team in 
den Vordergrund stellt.“ Bei der U23 
weiß man offenbar genau, warum 
man mit beiden verlängert hat. Foto: Ahrweiler BC  
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  Foto: Ahrweiler BC

 ■ Rückstand, Reaktion, Sieg
U19 des ABC überzeugt

AHRWEILER / SCHWEICH. 
Die U19 des Ahrweiler BC 
U19 hat ihre stabile Phase in 
der Rheinlandliga fortgesetzt. 
Beim TuS Mosella Schweich 
gewann das Team mit 2:1 
(0:1) und blieb damit im vier-
ten Spiel nacheinander unge-
schlagen. In der Tabelle ver-
besserte sich Ahrweiler auf 
Rang acht.
Da Cheftrainer Maxwell Lun-
ga nach einer Operation fehl-
te, übernahm Assistent Rai-
nard Schulz die Verantwor-
tung an der Seitenlinie – mit 
Erfolg. Seine Mannschaft kon-
trollierte die Begegnung über 
weite Strecken, ließ in der 
ersten Halbzeit jedoch beste 
Möglichkeiten liegen. Max 
Matschall vergab zunächst 
freistehend, traf später aus 
der Distanz den Innenpfosten 
und zielte kurz darauf knapp 

vorbei. Auch Elias Holzem 
kam zweimal frei vor dem Tor 
nicht zum Abschluss mit Er-
trag.
Wie so oft im Fußball rächte 
sich die Chancenverwertung 
zunächst. Nach einem Ball-
verlust im Mittelfeld konterte 
Schweich zielstrebig und ging 
durch einen Querpassab-
schluss in der 39. Minute in 
Führung.
Ahrweiler reagierte entschlos-
sen. Mit frischen Kräften 
durch Maxi Trierweiler und 
Cristiano Schulze erhöhte der 
Gast nach dem Wechsel das 
Tempo. Matschall wurde im 
Strafraum gefoult, Finn Pat-
schulla verwandelte den Elf-
meter sicher zum 1:1. Kurz 
darauf fiel die Entscheidung 
nach einer sehenswerten 
Kombination: Schulze, Mika 
Eisenzapf und Luca Sahm be-

reiteten vor, Trierweiler traf im 
Nachsetzen zum 2:1 (59.).
In der Schlussphase stemmte 
sich Schweich gegen die Nie-
derlage, fand gegen die kom-
pakte ABC-Defensive um Flo-
rian Hoffmann, Mats Oberlies, 
Tom Bringer und Julian Traj-
koski jedoch keine Mittel. Am 
kommenden Spieltag emp-
fängt Ahrweiler den Tabellen-
vierten JSG Untermosel.

Florian Hoffmann und Noah Weidenbach siegten mit dem ältesten 
Nachwuchs bei TuS Mosella Schweich mit 2:1 Foto: Andreas Görres
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TYPISCH 
KÖLSCH

FÖRDERVEREIN DES FESTAUSSCHUSS KARNEVAL BAD NEUENAHR-AHRWEILER

Das Benefiz-Open-Air des FAK
Das Benefiz-Open-Air des FAK

Kostüme willkommen!Kostüme willkommen!

D O M S T Ü R M E R
MO-TORRES • MÄTROPOLIS 
FIASKO • STADTRAND
AUERBACH • VEEDEL FOR 12 

AM APOLLINARIS
STADION
BAD NEUENAHR

EINLASS
14.00 UHR
BEGINN
15.00 UHR8.8.

Erwachsene 39 d · Pänz (6-14 J.) 12 d · Pänz (bis einschl. 5 J.) frei

TICKETS UNTER 0157 306 114 28

www.ahbabaheiwa.de

Mit freundlicher Unterstützung
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T ickets in Euskirchen: KundenCenter der SVE (gegenüber Bahnhof )
sowie in allen bekannten Vor verkaufsstellen · T ickets online: www.kultopolis.com

10. Mai 2026  EUSKIRCHEN Stadttheater

Feat. all their greatest hits like
 ,Davys On The Road Again’,

’Blinded By The Light’,
’I Came For You’,
’You Angel You,
’Mighty Quinn’,
’Father Of Day,

Father Of Night’...

Mini-WM
des Fußballverbandes Rheinland

VorrundenturnierVorrundenturnier

Scan mich – 
dein Verein ist 
bestimmt dabei!

Freitag, den 1. MaiFreitag, den 1. Mai
ab 10.00 Uhrab 10.00 Uhr
WestumWestum
JSG WestumJSG Westum

E-Junioren-Teams aus dem Fußballkreis
Rhein-Ahr spielen um die Teilnahme

am Finale der meinOrt-Mini-WM
am 21. Juni in Mülheim-Kärlich.

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt der Podcast  
der LINUS WITTICH-Mediengruppe.  
Marketingleiter Thomas Theisen im Gespräch  
mit Geschäftsführern, Mitarbeitenden,  
Partnern, kommunalen Vertretern  
und bekannten Persönlichkeiten.

Überall da, wo es Podcasts gibt.

Tiere 
suchen ein 
Zuhause

WEITERE TIERE FINDEN SIE UNTER:
Katzenschutzfreunde Rhein-Ahr-Eifel e.V., 02646/915928
info@katzenschutzfreunde.de, www.katzenschutzfreunde.de

Tierheim Remagen, 02642/2160, www.tierheim-remagen.de

Tierheim Andernach, Augsbergweg 62, Andernach, 02632/44343, 
www.tierheim-andernach.de, info@tierheim-andernach.de

 ■ VENATRIX 
Rasse: BKH-Mix
Alter: 1 Jahr, 6 Monate
Geschlecht: weiblich 
Sonstiges: erst schüchtern, 
mit Geduld wird sie zutraulich; 
ländlicher Freigang oder gesi-
cherter Balkon; im Haushalt 
bessere ältere, katzenerfahre-
ne Kinder, kastriert

Weitere Infos unter:
Tierheim Remagen, 
Blankertshohl 25, 

53424 Remagen,
Tel. 02642 / 21600

 ■ Prinzessin Louisa 
und Prinz Hendrik 

Rasse: Perser
Alter: *ca. Nov. 2024
Geschlecht: weiblich/männlich 
Sonstiges: Wohnungshaltung 
mit eingenetztem Balkon 
verschmust, sanft, anhänglich, 
sehr menschenbezogen;
Vermittlung nur zusammen;
gechipt, kastriert, entwurmt

Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde 
Rhein-Ahr-Eifel e.V. 

Tel. 02646/915928 
info@katzenschutzfreunde.de  
www.katzenschutzfreunde.de

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Karriere: Selbstreflexion hilft
Stockt die Karriere, liegt der 
Grund nicht immer bei anderen. 
Häufig sind es eigene Muster, 
Glaubenssätze oder blinde Fle-
cken, die den Aufstieg behin-
dern. Wer wiederholt dieselben 
Probleme erlebt – etwa durch 
unrealistische Selbsteinschät-
zung oder fehlende Kompeten-

zen – sollte innehalten. Ein Per-
spektivwechsel und ehrliche 
Analyse helfen, Stärken zu er-
kennen und passende Wege 
einzuschlagen. Statt auf den 
nächsten Jobwechsel zu set-
zen, lohnt sich der Blick nach 
innen – denn echte Entwicklung 
beginnt mit Selbsterkenntnis.

Neue Perspektiven  
für Recruiting und Karriere
Vielfalt wird neu gedacht. Neu-
rodiversität beschreibt Unter-
schiede in der neurologischen 
Entwicklung, etwa Autismus, 
ADHS oder Dyslexie. Unterneh-
men beginnen, diese Vielfalt als 
Stärke zu erkennen.
Der Perspektivwechsel ist ent-
scheidend. Statt Defizite zu be-
tonen, rücken Fähigkeiten in 
den Fokus. Menschen im Autis-
mus-Spektrum zeigen oft hohe 
Konzentration und Detailgenau-
igkeit. Andere bringen kreative 
Lösungsansätze ein.
Für Recruiting bedeutet das An-
passung. Klassische Auswahl-
verfahren benachteiligen neuro-
divergente Bewerber. Unklare 

Fragen, Zeitdruck oder soziale 
Anforderungen verfälschen Er-
gebnisse.
Unternehmen reagieren mit 
neuen Formaten: strukturierte 
Interviews, praktische Aufga-
ben, angepasste Arbeitsumge-
bungen. Ziel ist es, Potenziale 
sichtbar zu machen.
Auch im Arbeitsalltag sind Verän-
derungen nötig. Klare Kommuni-
kation, flexible Strukturen und in-
dividuelle Unterstützung fördern 
Leistung und Wohlbefinden.
Neurodiversität ist kein Ni-
schenthema. Sie erweitert den 
Blick auf Talent – und fordert Or-
ganisationen heraus, ihre Struk-
turen zu überdenken.

Altenahr (Vertretung vom 15.06.2026 bis 28.06.2026) 
Blasweiler 
Rech (Vertretung vom 25.05.2026 bis 28.06.2026)

Mittelahr BOTE

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d) Mindestalter: 13 Jahre

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Steuerfachangestellte / 
Steuerfachwirt (m/w/d) 
in Vollzeit/Teilzeit gesucht

Wir sind eine Gruppe von 12 Medien- und Druckhäusern in 
Deutschland und Österreich mit Sitz der Unternehmenslei-
tung und einer Steuerabteilung in Höhr-Grenzhausen. 

Wir betreuen die Mediengruppe mit Fokus auf Steuern. Un-
ser Team zeichnet sich durch z.B. flache Hierarchien und 
ein angenehmes Arbeitsklima in einem Familienunterneh-
men aus.

Ihre Aufgaben:
%  Eigenverantwortliche Bearbeitung  

von Finanzbuchhaltungen
%  Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen
% Erstellung von Jahresabschlüssen  

und Gewinnermittlungen (EÜR)
% Erstellung von betrieblichen Steuererklärungen
% Direkter Kontakt mit Finanzämtern  

und anderen Institutionen.

Ihr Profil:
% Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung  

zum/zur Steuerfachangestellten (m/w/d)
% fundierte Kenntnisse im Steuerrecht  

und in der Buchhaltung
% Erfahrungen in der Erstellung von Steuererklärungen
%  versiert im Umgang mit Behörden
% eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise
% hohe Motivation und Verantwortungsbewusstsein
% fundierte Kenntnisse in MS Office
% Zuverlässigkeit, strukturierte Arbeitsweise und Teamgeist

Was wir Ihnen bieten:
% Gehalt: Überdurchschnittliche Vergütung
% Flexibilität: Homeoffice-Möglichkeit und  

flexible Arbeitszeiten
% Benefits: Betriebliche Altersvorsorge / JobRad /  

30 Tage Urlaub / Ferienhausnutzung
% Atmosphäre: Moderner, heller Arbeitsplatz  

mit neuester Technik

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,  

gerne per E-Mail an

personal@wittich-hoehr.de

LW Medien GmbH
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen

Personalabteilung
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LEICHT BEGEHBARE
DUSCHE in 24 Std.
Wir kümmern uns um alles!

Krankenkassen Förderung ab Pflegegrad 1

Rufen Sie mich an
Telefon: 02692 - 93 244 24
Mobil: 01515 - 880 1515 Norbert Hütten

KOSTENLOSE  
BERATUNG  
VOR  ORT

IMPRESSUM
Amtliches Bekanntmachungsorgan der Verbandsgemeinde Altenahr 
Die Heimatzeitung für die Ortsgemeinden Ahrbrück, Altenahr, Berg, Dernau,  
Heckenbach, Hönningen, Kalenborn, Kesseling, Kirchsahr, Lind, Marienthal, 
Mayschoß und Rech erscheint wöchentlich.
Herausgeber (verantwortlich für dem amtlichen Teil)
Verbandsgemeinde Altenahr - Der Bürgermeister 
Roßberg 143 · 53505 Altenahr, www.altenahr.de, Telefon 0 26 43/8 09 22, 
Telefax 0 26 43/8 09 25, E-Mail amtsblatt@altenahr.de

(verantwortlich für dem nichtamtlichen Teil)
LINUS WITTICH Medien KG
Wilhelmstraße 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon: 02641/97070, www.wittich.de
Zeitung online lesen unter: epaper.wittich.de/4
Geschäftsführer: Jens Hofenbitzer 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Jens Hofenbitzer
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ralf Wirz 
Redaktionssystem:	 �cmsweb.wittich.de

Satz und Vertrieb:	 LINUS WITTICH Medien KG
	 56203 Höhr-Grenzhausen
Druck:	 DHW Föhren
Innerhalb der Stadt wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; 
im Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro + Versandkosten. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt 
der Verlag keine Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfas-
sers gekennzeichnet sein.
Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch ver-
antwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für 
Textveröffentlichungen gelten unsere AGB. Für die Richtigkeit der Anzeigen 
übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive dür-
fen nicht anderweitig verwendet werden. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten un-
sere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z. Z. gültige 
Anzeigenpreisliste. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des 
Verlages oder infolge von höherer Gewalt, Unruhen,  
Störung des Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen 
den Verlag.

  Perfekte
Sommerfrische
im Herzen des Schwarzwalds
❱	flexible	Anreise:	Do.,	Fr.	oder	So.
❱	 täglich	reichhaltiges	kalt-warmes	 

Frühstücksbuffet
❱	6	x	HP	mit	Wahlmenü	&	Salatbuffet
❱	 festliches	6-Gang-Überraschungs- 

buffet	am	Samstag
❱	WLAN	&	Parkplatz	kostenlos
❱	 freie	Fahrt	mit	Bus&Bahn	in	der	 

Region	mit	der	KONUS-Gästekarte

7 Nächte      ab 559 € p. P.
(je	nach	Zimmerkategorie)

Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-Lützenhardt
Nördlicher	Schwarzwald

Telefon: 07443 9662-0
info@hotel-breitenbacher-hof.de
www.hotel-breitenbacher-hof.com

Erleben Sie den Sommer- 
Zauber des Schwarzwalds!

JETZT BUCHEN!

Zum Verkauf steht ein zuverlässiger und leistungsstar-
ker LKW Mercedes Benz Atego 818, der sich ideal für 
den täglichen Einsatz im Transport- und Logistikbereich 
eignet. Das Fahrzeug überzeugt durch seine robuste Bau-
weise, e­  zienten Verbrauch und seine hohe Zuverlässig-
keit auch bei intensiver Nutzung.

Fahrzeugdaten:
EZ 08/2017, Diesel, 130 kW, 5.132 cm3, Automatik, 
Heckantrieb, 219.000 km, Schadsto� klasse: Euro6c, 
Umweltplakette: 4 (Grün), Scheckheftgepfl egt, ABS, 
Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP), Tempomat, 
Klimaanlage, Servolenkung, Navigationssystem u.v.m., 
Breite 2,55 m, Länge 8,1 m, Zulässiges Gesamtgewicht: 
7.490 kg

Bei Interesse gerne melden 
für weitere Informationen, 
Fotos oder Besichtigung. 

Tel. 039931 579-0

GEPFLEGTER LKW
ZU VERKAUFEN

Preis: 

27.000 €
Brutto

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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Wichtige Information für unsere

LINUS WITTICH Medien KG - Wilhelmstr. 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrw.

Mittelahr Bote.
Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
bei der Verwaltung: Montag, 9.00 Uhr
beim Verlag: Montag, 11.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Thewi Reisecenter
An den Märkten, Ahrbrück
Telefon: 02643  941330

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02641 9707-

Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  12
Redaktionelle Beiträge Tel.  43
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  02624 911-111
Rechnungserstellung Tel.  02624 911-211
Zustellung Tel.  02624 911-143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktionssystem
anzeigen@wittich-hoehr.de cmsweb.wittich.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Alle Infos zum Mittelahr Boten unter archiv.wittich.de/4

Leser und Inserenten

Anja Machon
Medienberaterin
Mobil 0170 4589960
a.machon@wittich-ahrweiler.de

Petra Gölden
Verkaufsinnendienst
Tel. 02641 970711
p.goelden@wittich-ahrweiler.de

mittwochs geschlossen
www.schmuck-am-ahrtor.de

www.goldankauf-ahrweiler.de

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck.

Tel. 0163/2065841

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jeglicher Art,
kostenlose Vor-Ort-Beratung,
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, Tel.: 0178-6282166

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145/3461386

Rares für Bares gesucht!
Geweihe, Weine, Möbel, Bücher,
Teppiche, Porzellan, Besteck, Pup-
pen, Pelze, Zinn, Uhren, Schmuck,
Bilder, Tonband, Schreib/Nähma-
schinen, LPs, Briefmarken, Mün-
zen, Musikinstr., Fotoapparate,
Militaria, Werkzeuge, Vorwerk u.
Handys. Entrümpelungen zum
Festpreis, kostenl. Hausbesuche.
Reinhardt, Anton-Gabele-Str. 1,
Koblenz, Tel.: 0176/24002191
www.antiquitäten-reinhardt.de

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: s.krupp@wittich-ahrweiler.de
oder telefonisch: 02641 9707-12

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

SonStigeS

Kaufe Autos, Busse, LKW,
Geländewg. in jd. Zust. sof. Bar-
zahlung, Z.E Autoexport Tel.: 0151-
29012954, 0261-39023357

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Zustand egal, kaufe
wie gesehen! Zahle bar. Tel.:
0261/2081855 o. 0173/3049605

KFZ-MarKt

Frau Wesel sucht Bekleidung,
Pelze, Handtaschen, Porzellan,
Kristallgläser, Bilder, Möbel, Uhren.
Tel.: 0163-3967068

Finden Sie Inserate
und Anzeigen aus der Region!

Termin und Beratung nur nach telefonischer 
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30  

Inh.: Jutta Wittich · Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

€ 598,-

  Jedes neue 
Brautkleid
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Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

HEIMAT TO GO Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

Türen · Fenster ·Wintergärten
GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

WINTERGARTEN

SAUNA

SWIM SPA

WHIRLPOOLS

HAUSTÜREN

Energie sparen mit hoher 
Wärmedämmung

       SYNEGO
Uw-Wert nach DIN: 0,81 W/m2K

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr

FACH- UND
SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

Samstag 10.00 – 14.00 Uhr

und nach Vereinbarung

– An Feiertagen geschlossen –

Bitte beachten!
Wegen des Feiertags  

Christi Himmelfahrt (14. Mai 2026) 
kommt es zu nachstehenden Veränderungen 
des Anzeigen annahmeschlusses:

Für die Kalenderwoche 20/2026  
wird der Anzeigenannahmeschluss  
von Montag, 11.5.2026, 9.00 Uhr  
auf Freitag, 8.5.2026, 9.00 Uhr  
vorgezogen.

Wir danken für Ihr Verständnis und  
bitten um Beachtung, da zu spät  
eingesandte Aufträge nicht mehr  
berücksichtigt werden können!

Wichtig für alle Anzeigenkunden:

Hauptstraße 67 ‑ 53474 Bad Neuenahr‑Ahrweiler
www.kcra.de ‑ info@kcra.de ‑ 02641/28708

Das vollständige Kinoprogramm mit Spielzeiten finden Sie unter
 kcra.de 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Sozialstation Adenau-Altenahr ������������������������������� 02691/305610
Kirchstr. 15-19, 53518 Adenau
Ambulante Kranken- u. Altenpflege, Mobiler Sozialer Dienst,
Familienpflege. E-Mail: �������������������������� uwe.szymanski@adenau.de 
Pflegestützpunkt Adenau-Altenahr
Kostenlose Beratung für ältere, kranke oder behinderte Menschen und 
deren Angehörige in den Verbandsgemeinden Adenau u. Altenahr
Ansprechpartner: Frau Tanja Szymanski
tanja.szymanski@pflegestuetzpunkte-rlp.de
���������������������������������������������� 02691/305612, Mobil: 0176/11305612
Tatjana Hansen�����������������������������������������������������Tel.: 02691/305613
E-Mail: tatjana.hansen@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Gemeindeschwesterplus  Petra Jeandrée
Teilhabezentrum, Kirchstr. 13, 53518 Adenau
���������������������������������������������� 02691/305615, mobil: 0151/74428749
Mail:  Gemeindeschwester@adenau.de
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service, Migrations-
und Integrationsberatungsstelle: ���������������������������������� 02641/97800
HausNotrufService:����������������������������������������������������� 02641/978032
Die Johanniter ������������������������������������������������������������ 02641/200150
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V., Im Plänzert 32,
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Beratungsgespräche jeweils mittwochs,
10–12 Uhr, und nach Vereinbarung������������������������������� 02641/79796
Selbsthilfegruppen deutsche Sauerstoffliga LOT e.V.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoff-Langzeit-Therapie
oder WeKISS ������������������������������������������������������������������ 02663/2540
Beratungsstellen
Ehe- und Familienberatung, Elke Könen
Senscheid�������������������������������������������������������������������� 02696/930320
Ehe-, Psychotherapie und BeKa-MPU-Vorbereitungen:
Felicitas Kettel, Eichenbach���������������������������������������������� 02694/618
Donum Vitae im Kreis Ahrweiler e.V.
Schwangeren- und Schwangeren-Konfliktberatung,
Beratungsstelle: Rotweinstraße 7-9,
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler ��������������������������������� 02641/916333
Berufliche Integrationsdienste Ahrweiler
Berufsbegleitender Dienst 
für Menschen am Arbeitsplatz mit Schwerbehinderung 
oder psychischer Erkrankung ������������������������������������� 02641/205227
- Hilfe bei der Wiedereingliederung (nach längerer Erkrankung)
- Leistungsprobleme und Konflikte am Arbeitsplatz
- �Unterstützung im Umgang mit Behörden und 

Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen
Individuelle Arbeitsvermittlung für Menschen mit Schwerbehinderung
und psychischer Erkrankung �������������������������������������� 02641/205225
- Unterstützung bei der Bewerbung und Stellenakquise
- Abklärung von Zuschussmöglichkeiten (für Arbeitgeber)
- �Unterstützung im Umgang mit Behörden und  

Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen

SOZIALE DIENSTE & BERATUNGSSTELLEN

Polizei-Notruf�����������������������������������������������������������������������110 
Überfall – Einbruch – Verkehrsunfall
Polizeiinspektion Bad Neuenahr-Ahrweiler...........0261/10357399
Polizeiinspektion Adenau .........................................02691/925–0
Kriminalinspektion Mayen ..........................................02652/8010
Feuerwehren der Verbandsgemeinde 
über die Leitstelle der Feuerwehr Koblenz�����������������������112
DRK-Rettungsdienst ...............................................................112
DRK-Krankentransport .......................................................19222
Malteser Hilfsdienst, Rheinbach ..............................02226/92000
Krankenhäuser
Bad Neuenahr-Ahrweiler .............................................02641/830

NOTRUFE� ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Entstördienst bei Notfällen und technischen Störungen
Wasserversorgung:
SWB Regional GmbH����������������������������������������������02691/921555
Abwasserentsorgung:
Abwasserwerk Mittelahr ���������������������������������������������02643/2723
Stromversorgung:
Störungs-Hotline
Westnetz GmbH �����������������������������������������������������0800/4112244

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer:�������������� 0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14 bis 18 Uhr
Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr
Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr und an Feiertagen
entsprechend von 8 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8 Uhr,
an Feiertagen mit einem Brückentag,
von Donnerstag 8 Uhr bis Samstag 8 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie
bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

ZAHNÄRZTE

Ansage des Apothekennotdienste 
über landeseinheitliche Rufnummern:
deutsches Festnetz:�����������0180–5–258825-PLZ (0,14 EUR/Min.)
Mobilfunknetz:����������� 0180–5–258825-PLZ (max. 0,42 EUR/Min.)
Anzeige der notdienstbereiten Apotheken im Internet unter
www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils morgens um 8:30 Uhr

APOTHEKEN

Bei einem längeren Stromausfall (ab 30 Minuten) werden in der Ver-
bandsgemeinde Altenahr in den Ortsgemeinden die Feuerwehrhäu-
ser personell besetzt. Folgende Standorte stehen dann als Notruf-
Meldestelle („Leuchttürme“) zur Verfügung:

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Ahrbrück Feuerwehrhaus, Sudetenstraße 30
Altenahr Interims-Feuerwehrhaus, Am Wanderparkplatz B257 

(bisheriges) Rathaus in der Ortsmitte, Roßberg 3
Kreuzberg Interims-Feuerwehrhaus, Münstereifeler Straße 20
Berg Feuerwehrhaus, Zum Hellenthal 14
Krälingen Feuerwehrhaus, Brunnenstraße 1
Dernau Feuerwehrhaus, Römerstraße 

(gegenüber der Schule),
Heckenbach Feuerwehrhaus, Eifelstraße
Hönningen Feuerwehrhaus, Hauptstraße 71
Liers Interims-Feuerwehrhaus, Ahrstraße 2
Kalenborn Feuerwehrhaus, Hilberather Straße 126
Kesseling Feuerwehrhaus, Bachstraße 1
Staffel Feuerwehrhaus, Kapellenstraße 3
Kirchsahr Feuerwehrhaus, Münstereifelerstraße 1
Lind Feuerwehrhaus, Hauptstraße 17a
Mayschoß Interims-Feuerwehrhaus, Ahr-Rotweinstraße 10 

(Ortsausgang Richtung Rech)
Rech Interims-Feuerwehrhaus, Burgwiese 7

ÄRZTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon 116117 (ohne Vorwahl)
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder 
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Ret-
tungsdienst unter 112 zu alarmieren.
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WeKISS-Westerwälder Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe| DER PARITÄTISCHE
Beratungsstelle für Selbsthilfeinteressen und Selbsthilfegruppen, 
Marktplatz 6, 56457 Westerburg������������������������������������� 02663/2540
E-Mail: info@wekiss.de, Homepage: www.wekiss.de
Selbsthilfegruppe REDE-Frei
(männliche Betroffene von Missbrauch in der Kindheit und Jugend)
Termine und Treffpunkt zu erfragen bei:
WeKISS | Der Paritätische, Tel.: 02663-2540 (Sprechzeiten Mo. 14 
– 18 Uhr, Di. 9 – 12 Uhr, Mi. / Do. 9 – 14 Uhr) oder per E-Mail: 
info@wekiss.de
Kontaktbüro für Pflegeselbsthilfe 
– Vermittlung und Unterstützung
Beratungsstelle für Pflegeselbsthilfeinteressen und Pflegeselbsthil-
fegruppen – Selbsthilfe für Betroffene, pflegende Angehörige und 
vergleichbar Nahestehende
Marktplatz 6, 56457 Westerburg��������������������������������� 02663/916685
E-Mail: pflegeselbsthilfe@wekiss.de
Homepage: www.pflegeselbsthilfe-rlp.de
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Koblenz in 
der Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie Rhein Ahr 
in Bad Neuenahr, Dahlienweg 3 und in Remagen, Am Anger 1 Termi-
ne nach Vereinbarung. 
Die Beratung ist kostenfrei.������������������������������������������� 0261/988650
E-Mail: koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de, 
www.krebsgesellschaft-rlp.de

Anbieter:
Mietwagen Kreuzberg ���������������������������������������������������  02643/7575
Taxi und Mietwagen Heike ����������������������������������������  0160/4425111
Taxi und Mietwagen U.Gillessen UG �����������������������������  02643/3333
Info: www.probuero-altenahr.de

JUGENDTAXI DER VG ALTENAHR

Anbieter:
Taxi und Mietwagen U.Gillessen ������������������������������� 02643/3333
Mietwagen Kreuzberg ����������������������������������������������� 02643/7575
Taxi Heike ������������������������������������������������������������������ 02643/6666
weitere Informationen: www.altenahr.de

SENIORENTAXI, VG ALTENAHR

Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler
Bahnhofstraße 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
…….............................................................................02641/759860
Allgemeine Sozialberatung, Schwangerschaftsberatung, Fluthilfe  
(E-Mail: flut@caritas-rma.de), Familienpflege & Haushaltsorganisati-
onstraining, Lernpaten, Migrationsberatung für Jugendliche, Psycho-
soziale Hilfen für geflüchtete Erwachsene, Psychosoziale Beratungs- 
und Behandlungsstelle bei Suchtthemen (Alkohol, Medikamente, 
Drogen) (E-Mail: suchtberatung-ahrweiler@caritas-rma.de)
Sozialkaufhaus LISA, Alte Straße 60, 53424 Remagen
• Möbel, Hausrat, Elektro: 02642 9988660, lisa@srcab.de
• Bekleidung, Spielwaren: 02642 9988668, 
lisa-verkauf@caritas-rma.de
:KERIT Begegnungsstätten der Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr
Secondhandläden (schöne Dinge aus 2er Hand) in AW u. BNA
Café Rastplatz in BNA und Café Casa Blankart in AW
��������������������������������������������������������������������������  Tel.: 02641/8939380
Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V.
Büro und Begegnungsstätte BNA-AW ��������������������� 02641/2077969
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 9-13 Uhr, zus. Mo, 14-16 Uhr u. Mi., 14-17 Uhr
Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr; Sa. und So.: Anrufbeantworter������ 02641/359391
Hospiz im Ahrtal:��������������������������������������������������������� 02641/918750
Telefon-Seelsorge:
Ahrweiler rund um die Uhr gebührenfrei��������������������� 0800/1110111
Weißer Ring – Hilfe für Kriminalitätsopfer
Außenstelle Ahrweiler ����������������������������������������������� 0151/55164821
Opfer-Telefon (kostenlos) �������������������������������������������������������116006
APA Ambulanter (häuslicher) Pflegedienst
Bad Neuenahr �������������������������02641–909987, Mobil 0177/4153688
Traumahilfezentrum im Ahrtal ������������������������������  02641/2079099
Kinderschutzbund KV Ahrweiler e.V. 
Geschäfts- und Beratungsstelle, Familientreff Bachem 
Neuenahrer Straße 11, Bad Neuenahr-Ahrweiler ��������� 02641/79798 
Patenprojekte Familienpaten und Integrationspaten�����  02641/359417 
Tagespflegebörse für den Kreis Ahrweiler ���������������� 0160/91174038 
Familientreff Oberbreisig, Hauptstraße 12, Bad Breisig 
Kleiderladen Kunterbunt, Kölner Straße 3, Sinzig 
www.kinderschutzbund-ahrweiler.de, 
info@kinderschutzbund-ahrweiler.de
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.
Mehrgenerationenhaus, Weststraße 8, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Beratungsgespräche jeweils mittwochs, 10 bis 12 Uhr und nach Ver-
einbarung sowie in Remagen nach telefonischer Vereinbarung,
16.30 bis 18.30 Uhr mitwochs ������������������������������������� 0178/8682224
Kreuzbundgruppen für den Kreis Ahrweiler
Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für Suchtkranke und Angehörige
Ab 1.4.2018 im Haupthaus und im Flachbau hinter dem Bahnhof der 
Geschäftsstelle des Caritasverbandes, Bahnhofstr. 5, Ahrweiler
Infogruppe jeden Dienstag um 19.45 Uhr (Flachbau)
Offene Frauengruppe jeden letzten Freitag im Monat von 18 bis 20 
Uhr (Flachbau)
tagsüber von 10 bis 18 Uhr: ����������������������������������������� 0179/8778113
www.kreuzbundaw.de
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher....02641 8904763
https://www.elternkreis-suchtkranker-kinder-und-jugendlicher.de/kontakt
������������������������������������������������������������������������������������ 0163/2702747 
Anonyme Alkoholiker
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedenskir-
che, Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rückfragen: Willi Müller, ��������������������������������������Tel. 0171/2109572, 
oder Norbert,�������������������������������������������������������Tel. 0151/62514212
AL-Anon-Angehörigengruppe
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedenskir-
che, Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rückfragen: Willi Müller, ��������������������������������������Tel. 0171/2109572, 
oder Norbert,�������������������������������������������������������Tel. 0151/62514212
Infothek-Termine Runder Tisch
SV Gesundheitsschulung e.V. im Rahmen der Bewegungskampag-
ne der LZG Rheinland-Pfalz, Gemeindehaus Oberwinter, 
Hauptstraße 75,���������������������������������������� Infotelefon: 0170/1631522
Beratungsstelle Neue Chancen
(Orientierung, Information, Individuelle Beratung
für berufliche Wiedereinsteiger/innen), Marktplatz 7,
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler���������������������������������� 02641/900419
Vermittlung von sozialpsychiatrischen Beratungsangeboten für 
von der Flutkatastrophe betroffene Menschen:
Tel. 02641/975-937 (Mo. – Fr. 7.30 – 12 Uhr) Die Hotline ist mit Fach-
kräften aus dem Bereich der Sozialarbeit besetzt.

LEBENSHILFE KREISVEREINIGUNG 
AHRWEILER E.V.
Lebenshilfe Kreis Ahrweiler
www.lebenshilfe-ahrweiler.de
Geschäftsstelle Verein
Vereinsanschrift / Verwaltungssitz Sinzig
Pestalozzistraße 7, 53489 Sinzig
������������������������������������������������������������� Telefon 02642 / 985353-0
����������������������� E-Mail: geschaeftsstelle@lebenshilfe-ahrweiler.de
Jugendhilfe
��������������������������������������������������������������Telefon: 02642 / 9853539
���������������������������������������E-Mail: j.knauf@lebenshilfe-ahrweiler.de
Ambulante Hilfen
Begegnungs- und Beratungszentrum
Am Kaiserplatz 11, 53489 Sinzig
��������������������������������������������������������������Telefon: 02642 / 9853534
���������������������������������������������������������� Telefon: 02642 / 998437-11
�������������������������������� E-Mail: c.rolniczak@lebenshilfe-ahrweiler.de
����������������������������� E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Familienunterstützender Dienst
���������������������������������������������������������� Telefon: 02642 / 998437-11
����������������������������� E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Besondere Wohnformen (Stationäre Angebote)
��������������������������������������������������������������Telefon: 02642 / 9853533
����������������������������������� E-Mail: m.rotsch@lebenshilfe-ahrweiler.de
Lebenshilfehaus Standort Rolandseck
Bonner Str. 59, 53424 Remagen-Rolandseck
Lebenshilfehaus Standort Hohenleimbach
Auf der Heeg 2, 56476 Hohenleimbach

JUGEND-HILFE-VEREIN
Jugend-Hilfe-Verein L.o.S. – Leben ohne Schulden
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für Menschen bis 35 Jahre
Einzeltermine nach telefonischer Absprache unter 02642/9057738
oder E-Mail: los@jhv-aw.de
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Jubiläumsauftakt
Ab 11 Uhr Sektempfang und Anschnitt der Jubiläumstorte 
durch Bürgermeister Guido Orthen und Martina und Norbert 
Wittenberg • Eiswagen & Popcorn • Waffeln für 1,25 € • Kinder­
schminken • Dagernova Weinbistro: Kaffee, Kuchen für je 1,25 €

Genuss zum Vatertag
Bugatti Eis­Aktion von 12 bis 17 Uhr 
Bratwurst für 1,25 € • Bier für 1,25 €

 Vatertagsaktion: Beim Einkauf in der Herrenabteilung ab 
79,99 € gibt es ein Six-Pack Bier + Flaschenöffner gratis

Genuss & Kreativaktionen
Im Dagernova Weinbistro: Kaffee, Kuchen für je 1,25 € • 
Candybar • Fotobox für besondere Erinnerungen • Gestalte 
deinen Button bei Thalia • Für unsere kleinen Kunden: Thalino 
kommt!

Spargelfest & Dagernova Ahrwein genießen 
– und Mode entdecken

 Vatertagsaktion: Beim Einkauf in der Herrenabteilung ab 
79,99 € gibt es ein Six-Pack Bier + Flaschenöffner gratis
DIGEL-Aktion von 11 bis 16 Uhr: Digel­Anzug individuell 
besticken lassen

Erdbeerfest
Erdbeerkuchen für 1,25 € • Erdbeerbowle für 1,25 € • Fotobox • 
Candybar • Glücksrad mit Sofortgewinnen • Für unsere kleinen 
Kunden: Thalino kommt!

 Muttertagsaktion: Beim Einkauf ab 59,99 € in unserer Damen­
abteilung gibt es einen Piccolo gratis

Spargelfest & Dagernova Ahrwein genießen 
– und Mode entdecken

 Vatertagsaktion: Beim Einkauf in der Herrenabteilung ab 
79,99 € gibt es ein Six-Pack Bier + Flaschenöffner gratis

Erdbeerfest
Fotobox • Candybar • Glücksrad mit Sofortgewinnen

 Muttertagsaktion: Beim Einkauf ab 59,99 € in unserer Damen­
abteilung gibt es einen Piccolo gratis

Wir freuen uns 
auf euch!

Mai
16Sa

heute bis 17 Uhr

* Ausgenommen reduzierte Ware, Bücher, Getränke und Gutscheine. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

auf das gesamte Sortiment 
bei Moses und Thalia!

*
Aktionszeitraum: 2. bis 16. Mai 2026

Moses AG Hauptstraße 83 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
moses-mode.de/125-jahre-moses

125 JAHRE 

125 JAHRE 

in Bad Neuenahr-Ahrweiler


